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A b k ü r z u n g e n 

1. Allgemeine Abkürzungen und Abkürzungen sprachwissenschaftlicher Termini 

älterfrühnhd. älterfrühneuhochdeutsch 
ahd. althochdeutsch 
Akk. Akkusativ 
alem. alemannisch 
altfrz. altfranzösisch 
anl. anlautend 
Augsb. Augsburgisch 
ausl. auslautend 

bair. bairisch 
Bd. Band 
bzw. beziehungsweise 

Dat. Dativ 

eis. elsässisch 

Fem. Femininum 
frühnhd. frühneuhochdeutsch 
frz. französisch 

Gen. Genitiv 
germ. germanisch 
gesamtobd. gesamtoberdeutsch 
ggf. gegebenenfalls 

hd. hochdeutsch 
hgg. herausgegeben 
hochalem. hochalemannisch 
Hs. Handschrift 
Hss. Handschriften 

Ind. Indikativ 
Inf. Infinitiv 
inl. inlautend 
ital. italienisch 

Jh.(s) Jahrhundert(s) 

Konj. Konjunktiv 
korr. korrigiert 

lat. lateinisch 

m.E. meines Erachtens 
Mask. Maskulinum 
md. mitteldeutsch 
mhd. mittelhochdeutsch 



mittelbair. mittelbairisch 

nd. niederdeutsch 
nhd. neuhochdeutsch 
nordbair. nordbairisch 
Ntr. Neutrum 

obd. oberdeutsch 
ostfrk. ostfränkisch 
ostobd. ostoberdeutsch 
ostschwäb. ostschwäbisch 

Part.Präs. Partizip Präsens 
PI. Plural 
Plusqu. Plusquamperfekt 
PPP Partizip Perfekt Passiv 
Präs. Präsens 
Prät. Präteritum 

S. Seite 
schwäb. schwäbisch 
Sg. Singular 
Sp. Spalte 
spätahd. spätalthochdeutsch 
spätmhd. spätmittelhochdeutsch 
stm/f/n starkes Maskulinum/Femininum/Neutrum 
stswm/f/n starkes oder schwaches Maskulinum/Femini­

num/Neutrum 
südbair. südbairisch 
swm/f/n schwaches Maskulinum/Femininum/Neutrum 

u.a. und andere(n) 
urgerm. urgermanisch 

vgl. vergleiche 
vorahd. voralthochdeutsch 

westgerm. westgermanisch 
westobd. westoberdeutsch 
westschwäb. westschwäbisch 

z .B. zum Beispiel 

2. Zeitschriften und Reihen 

A D A Anzeiger für deutsches Altertum und deutsche L i ­
teratur, Wiesbaden. 

B N F N F Beiträge zur Namenforschung. Neue Folge, Hei­
delberg. 

G G A Göttingische Gelehrte Anzeigen, Göttingen. 
LBer Linguistische Berichte, Braunschweig. 
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Literatur, begründet von H.Paul und W.Braune, 
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Literatur, Tübingen. 
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stituts für geschichtliche Landeskunde der Rhein­
lande an der Universität Bonn, Bonn. 
Studia Neophilologica, Uppsala. 
Wege der Forschung, Darmstadt. 
Zeitschrift für Dialektologie und Linguistik, Wies­
baden. 
Zeitschrift für deutsche Philologie, Berlin. 
Zeitschrift für deutsches Altertum, Wiesbaden. 
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E I N L E I T U N G 

I. GEGENSTAND DER ARBEIT UND ZIELSETZUNG 

Die Handschrift Universitätsbibl. Heidelberg Pal. Germ. 657 steht im Kontext acht 

weiterer Handschriften sowie zweier Fragmente.1 Ein Teil der Handschriften ist 

datiert, der andere Teil und die Fragmente sind undatiert; so wie die datierten ge­

hören diese jedoch mit großer Wahrscheinlichkeit ebenfalls dem 15. Jahrhundert 

an. Alle Handschriften gehen letztlich zurück auf Lehrbücher des Deutschen für 

Italiener, sei es für italienische Kaufleute2 oder Unterkäufel 3, die im Rahmen der 

Handelsbeziehungen zwischen Deutschland, insbesondere Süddeutschland, und den 

oberitalienischen Handelsstädten, insbesondere Venedig, entstanden sind. So wird 

etwa der Fondaco dei Tedeschi in den Handschriften aus Wien (12514) und Mün­

chen (cod. it. 261) namentlich erwähnt. Die Sprachlehrbücher fanden dann auch 

das Interesse der deutschen Kaufleute, die ihrerseits das Italienische erlernen woll­

ten, um mit ihren italienischen Kollegen ohne Behinderung Handel treiben zu kön­

nen. 4 - Das erstmalige Auftreten solcher Sprachlehrbücher aus dem Bereich des 

Handels dürfte weit vor dem 15. Jahrhundert anzusetzen sein 5, die so begründete 

Tradition reicht weit über das 15. Jahrhundert hinaus; denn auch nach der Erfin­

dung des Buchdruckes erfreuten sich zwei- oder mehrsprachige Sprachführer aus 

dem Handelsmilieu großer Beliebtheit.6 

1 Österr. Nationalbibl. Wien 12514; Bayer. Staatsbibl. München cod. it. 261; Bibl. Est. di 
Modena ms. it. 405; Fragment Bibl. Laurenziana, Ashb. 352; Bibl. Colombina di Siviglia 
7.3.18; Florenz, Bibl. Naz. Centrale Magl. IV 66; Bodleian, Library Oxford, ms. Canon. 
Ital. 291; Bayer. Staatsbibl. München, cod. it. 362; Bibl. Apost. Vat. cod. Palat. 1789; 
Fragment aus dem Konvent der Padri Francescani, Capestrano. 

2 S I M O N S F E L D 1893, S.418; E M E R Y 1947, S.36ff. 
3 P A U S C H 1972, S.49ff. 
4 Das beweist zum Beispiel das deutsch-italienische (in dieser Reihenfolge!) Vokabular, das 

die Staatsbibliothek München in einem undatierten Inkunabeldruck besitzt; vgl. dazu auch Sl-
M O N S F E L D 1893, S.418 Anm.3. 

5 K A R N E I N 1976, S.10. 
6 B O S E L L I 1937; G A L L I N A 1959; B A R T - R O S S E B A S T I A N O 1971; B A R T - R O S S E B A S T I A N O 1977; 

GIUSTINIANI 1985; zum Nd. vgl. auch G E R N E N T Z 1988. 



Die genannten handschriftlich überlieferten Lehrbücher des 15. Jahrhunderts sind 

zweisprachig, italienisch-deutsch, angelegt.7 Sie enthalten je ein in Sachgebiete 

unterteiltes Vokabular, einen grammatischen Teil mit Konjugationsparadigmen und 

eine Phraseologie mit Dialogteil, der ein oder mehrere Handelsgeschäfte zwischen 

einem italienischen und einem deutschen Kaufmann zum Thema hat. 

Bei gleicher Zweckbestimmtheit, ähnlichem Aufbau und angesichts der relativen 

zeitlichen Nähe dieser Sprachlehrbücher scheint es auf den ersten Blick naheliegend 

zu sein, deren verwandtschaftliche Beziehungen untereinander in Form einer ver­

gleichenden Analyse herauszustellen. 

Die umfassendste Untersuchung bezüglich der Verwandtschaft der einzelnen Hand­

schriften stammt von B A R T - R O S S E B A S T I A N O 8 . Diese Untersuchung zeigt allerdings 

auch die Problematik einer vergleichenden Analyse im besonderen Falle der 

Sprachlehrbücher: In der Tat sind die beiden Handschriften Österr. Nationalbibl. 

Wien 12514 und Bayer. Staatsbibl. München cod. it. 261 fast identisch (da nach 

einer Vorlage von einem Schreiber innerhalb kürzester Frist geschrieben9). Laut 

B A R T - R O S S E B A S T I A N O weisen diese beiden Handschriften aufgrund einer größeren 

Anzahl von Parallelen (vor allem im Aufbau) aber auch eine erkennbare Verwandt­

schaft auf mit der Handschrift Bibl . Est. di Modena ms. it. 404 und der in der 

vorliegenden Arbeit edierten und besprochenen Handschrift Universitätsbibl. Hei­

delberg Pal. Germ. 657. 

Zu bedenken ist jedoch, daß derartige Parallelen im Aufbau durchaus auch als 

Folge derselben Thematik der Lehrbücher, nämlich der des Handels, und ihrer 

Funktion als Sprachlehrbücher, deren Anlage gewissermaßen didaktisch motiviert 

sein dürfte, gedeutet werden können. 

Entscheidend sind indessen die beträchtlichen Abweichungen, über die B A R T - R O S -

S E B A S T I A N O hinweggeht: So weist die Heidelberger Handschrift eine andere Rei­

henfolge der einzelnen Teile auf, das heißt, der Dialogteil bildet nicht wie in den 

anderen Manuskripten den Abschluß, sondern steht vor dem grammatischen Teil , 

der seinerseits die Handschrift beendet; oft fehlen ganze Abschnitte der einen 

7 Eine Ausnahme bildet die Handschrift Bibl. Apost. Vat. cod. Palat. 1789; sie ist vierspra­
chig - lateinisch, italienisch, tschechisch und deutsch - abgefaßt. Vgl. dazu K R E S A L K O V A 
1975. 

8 B A R T - R O S S E B A S T I A N O 1983, besonders I, S .XXXVff . 
9 Siehe die Besprechung der Edition von B A R T - R O S S E B A S T I A N O unten S. 13f. 



Handschrift in der anderen, oder es liegen völlig unterschiedliche Verben den 

Konjugationsparadigmen der einzelnen Handschriften (von B A R T - R O S S E B A S T I A N O 

erst gar nicht ediert) zugrunde, ganz zu schweigen von den Dialogen (von B A R T -

R O S S E B A S T I A N O ebenfalls ausgelassen), die erheblich voneinander abweichen. 1 0 

Damit sollen nur die augenfälligsten Divergenzen zwischen den Codices genannt 

sein. 

Unter den gegebenen Umständen erweist sich eine vergleichende sprachliche Ana­

lyse, die im Hinblick auf Gemeinsamkeiten und Abweichungen die wechselseitigen 

Abhängigkeiten der einzelnen Handschriften voneinander herauszustellen hätte, als 

wenig aussichtsreich. Denn diese Abweichungen sind so stark, daß von einer un­

mittelbaren Beziehung der Manuskripte untereinander (wie bei den fast identischen 

Handschriften aus Wien und München) nicht die Rede sein kann. 

Aussichtsreich hingegen sind sprachliche Zs///.ze/analysen der betreffenden Hand­

schriften. Eine solche Analyse soll im folgenden anhand der Handschrift Universi-

tätsbibl. Heidelberg Pal. Germ. 657 durchgeführt werden. In diesem Manuskript 

zeigen sich bereits auf den ersten Blick Sprachformen, die keineswegs, wie P A U S C H 

meint 1 1 , auf das Westmd., sondern, wie nachgewiesen wird, einerseits auf das 

Bair., andererseits auf das Schwab.-Alem. hinweisen. Es liegt demnach eine 

merkwürdige sprachlich-dialektale Konstellation vor, die sonst in keiner der ande­

ren Handschriften begegnet und die den eigentlichen Anstoß gab, eine Dialektana­

lyse des deutschen Textes dieser Handschrift vorzunehmen. 

Auf der gesicherten Basis einer erstmals erstellten Gesamt-Edition der Heidelberger 

Handschrift sollen daher zum Zwecke der räumlich-zeitlichen Einordnung des deut­

schen Textteils der Haupttonvokalismus, der Konsonantismus, der Vokalismus der 

nicht-haupttonigen Silben, die Flexionsmorphologie, der Wortschatz und Genusge­

brauch systematisch analysiert werden. Dabei dient die genaue Beschreibung und 

Klassifizierung der Graphien und Formen als Grundlage für ihre dialektale Einord­

nung und - innerhalb des Haupttonvokalismus und des Konsonantismus - für ihre 

lautliche Interpretation. 

1 0 B A R T - R O S S E B A S T I A N O 1983 II, S.42f,78ff,l 14f,126f,176ff,310f,324ff,364-381,396-413, 
458ff; III, S.634-645,654-659,708ff,728-787,804-833 usw; zu den Dialogen vgl. etwa die 
Dialoganfange von W N bei P A U S C H 1972, S.239ff sowie in der vorliegenden Handschrift 
Pal. Germ. 657 die Zeilen 3061 ff. 

1 1 P A U S C H 1972, S.42. 



Eine systematische dialektgeographische Einordnung des deutschen Textes wurde, 

abgesehen von den knappen Ausführungen bei P A U S C H Z U den Handschriften aus 

Wien (12514) und München (cod. it. 261) und einigen wenigen Anmerkungen bei 

B R E N N E R 1 2 , bislang zu keiner der oben genannten Handschriften vorgenommen. 

Das abschließende Register enthält alle in der Arbeit genannten Beispiele und näher 

erörterten Fälle aus der Handschrift. 

II. DIE HS. UNIVERSITÄTSBIBL. HEIDELBERG PAL. G E R M . 657 

A . BESCHREIBUNG DER HANDSCHRIFT 

Der Text, mit dem sich die vorliegende Arbeit beschäftigt, ist in der Handschrift 

Pal. Germ. 657 der Universitätsbibliothek Heidelberg überliefert. Die Beschrei­

bung der Handschrift bei B A R T - R O S S E B A S T I A N O 1 3 ist unvollständig und kann, wie 

folgt, präzisiert werden. 

Die Handschrift ist in einen mit Pergament bezogenen Pappeinband gebunden. Der 

Einband entstammt einer späteren Zeit als die Handschrift; vermutlich wurde das 

Manuskript mit diesem Einband versehen, nachdem es zusammen mit ca. 850 an­

deren deutschen Handschriften aus Rom, wohin es in den Wirren des Dreißigjähri­

gen Krieges gelangt war, über Frankreich 1816 wieder an die Bibliotheca Palatina 

in Heidelberg zurückgekehrt war. Für diese späte Entstehungszeit des Einbandes 

spricht auch die Tatsache, daß die Handschrift an ihrem oberen Rand beschnitten 

und verstärkt worden war, bevor sie den neuen Einband erhielt. Auf dem Rücken 

des Einbandes befindet sich oben in goldenen Ziffern die (ursprüngliche) Signatur: 

657. Am unteren Teil des Buchrückens wurde in jüngerer Zeit ein ovales Schild­

chen aus festem grauen Papier aufgeklebt, das nochmals die mit schwarzer Tinte 

geschriebene Signatur Pal. Germ. 657 trägt. Der Einband weist keine Beschädi­

gungen auf und zeigt keine Spuren der Abnutzung. 

1 2 B R E N N E R 1895a, passim. 
1 3 B A R T - R O S S E B A S T I A N O 1983 I, S.XIf. 



Bei der Handschrift Pal. Germ. 657 handelt es sich um eine Papierhandschrift. Die 

Maße der Handschrift betragen 146 mal 222 mm. Das Papier weist keinerlei Was­

serzeichen auf. Die Handschrift ist von einer Hand geschrieben. Vermutlich geht 

die durchgängige Paginierung von 1 bis 88 auf jeder recto-Seite oben rechts in ara­

bischen Ziffern auf dieselbe Hand zurück. 

Auf dem ersten, nicht numerierten Blatt enthält die Handschrift ein Exlibris mit 

folgendem Text: 

[Ich stamme aus der Büchersammlung, die nach der Einnahme Heidelbergs Maxi­
milian, Herzog und Graf beider Teile Bayerns, des Heiligen Römischen Reiches 
Erzmundschenk und Kurfürst, erbeutete und als Zeichen des Sieges Papst Gregor 
X V . zusandte. Im Jahre Christi 1623] 

Auf Seite l r findet sich am unteren Rand in der Mitte nochmals die Signatur Pal. 

Germ. 657, vermutlich von einem Bibliothekar hinzugefügt. Ansonsten enthält der 

Text keine Eintragungen von fremder Hand. 

Die Handschrift besteht aus acht Lagen. Die erste Lage enthält elf, die Lagen zwei 

bis sieben je zwölf beschriebene und durchgezählte Blätter. Die letzte, achte Lage 

weist noch den Rest von fünf Blättern auf. Von Lage zu Lage stehen Reklamanten, 

nur zwischen der sechsten und siebten Lage fehlt der Reklamant. Zu den Restblät­

tern der letzten Lage bleibt zu sagen, daß Blatt 88 nur halb vorhanden und nur 

recto beschrieben ist und genau in der Mitte dieser letzten Lage, also zwischen 

Blatt 85 und 86, eingebunden ist. Vermutlich wurde das Blatt an eben dieser Stelle 

plaziert angesichts der gefährdeten Position ganz am Schluß der Handschrift. Von 

Sunt de Bibliotheca, quam Heideiberga 

Maximiiianus Vtriusq; Bauarice Dux & c.15 

S.R.l.16 Archidapifer et Princeps Elector. 
Anno Christi M DCXXII I 

1 4 das heißt Pontißci Maximo, vgl. G R U N 1966, S.95. 
1 5 das heißt Comes, vgl. G R U N 1966, S.67. 
1 6 das heißt Sancti Romani lmperii, vgl. G R U N 1966, S. 105. 



Anfang bis Mitte der Seite 42 r ist der Text nur noch schwer lesbar. Er wirkt an 

dieser Stelle wie durch längeres Offenliegen ausgeblichen. Auf Seite 88 r endet die 

Handschrift mit den Worten: 

dio gratias 
amen 

B. TEXTANORDNUNG 

Der Text beginnt auf Seite l r und endet auf Seite 88 r . Er ist fortlaufend eingetra­

gen, und es finden sich keine Anzeichen für Lücken. Der Text endet, wie eben 

bemerkt, ausdrücklich mit den Worten dio gratias amen und ist somit als vollstän­

dig überliefert zu betrachten. 

Wie erwähnt, ist der Text des vorliegenden Sprachlehrbuches in zwei Kolumnen 

unterteilt. In der ersten linken Kolumne steht der italienische, in der zweiten rech­

ten Kolumne der korrespondierende deutsche Text. 

Für eine regelmäßige Gestaltung der Kolumnen dienten dem Schreiber Blindlinien. 

Es finden sich jeweils zwei Blindlinien senkrecht auf jeder Seite: die erste 2,5 cm, 

die zweite 7,7 cm vom linken Rand entfernt. Sie signalisieren den Beginn der bei­

den Kolumnen. Zwei weitere waagerechte Blindlinien 1,8 cm vom oberen Rand ei­

ner Seite aus und 4,9 cm vom unteren Rand einer Seite aus bilden die jeweils erste 

und letzte Zeile auf jeder Seite. Kommt der Schreiber mit dem Platz in der ersten 

Kolumne, in welcher der italienische Text zu stehen pflegt, nicht aus, schreibt er 

ohne Berücksichtigung der Kolumneneinteilung die Zeile durchgehend weiter, wo­

bei er bei Bedarf in die folgende Zeile übergeht. Der deutsche Text folgt dann in 

derselben Weise, beginnend am Anfang der ersten Kolumne. Jede Seite enthält 

zwischen 19 und 25, in der Mehrzahl der Fälle 22 bis 23 Zeilen. 

Unter dem Aspekt des Inhalts sieht die Textanordnung folgendermaßen aus: Von 

Seite l r bis Seite 2 8 v reicht ein in einzelne Sachgebiete unterteiltes Vokabular. 

Bisweilen finden sich auch ganze Sätze eingestreut. Der Beginn eines neuen 



Sachgebietes wird zumeist durch eine Initiale gekennzeichnet. Von Seite 2 8 v bis 

Seite 36 v werden Beispiele für die Steigerung der Adjektive aufgeführt, deren 

Auswahl willkürlich erscheint. Die Seiten 36 v bis 5 3 v setzen das oben begonnene 

Vokabular in der besprochenen Weise fort. Die Seiten 5 3 v und 54 r bringen eine 

Zusammenstellung von Pronomina. Von Seite 54 v bis Seite 68 r reicht eine Liste 

von Verbparadigmen mit den Formen Imperativ, Infinitiv und Partizip Perfekt Pas­

siv, in die zahlreiche Phrasen und Sätze eingestreut sind. Der aus einem Handels­

gespräch bestehende Dialogteil folgt auf den Seiten 68 v bis 76 r . Mit Seite 76 v be­

ginnt ein Konjugationsteil. Verschiedene, nach keinem bestimmten System geord­

nete Verben werden in der Reihenfolge Präsens, Präteritum, Futur, Konditional II 

bzw. Plusquamperfekt Konjunktiv und Konditional I bzw. Präteritum Konjunktiv 

durchkonjugiert. Dieser Teil reicht bis zur letzten Seite 88 r . 

C. SCHRIFT 

1. Der paläographisehe Befund 

Der Text ist in gotischer Bastardschrift17 geschrieben, einer Kursivschrift, die noch 

Spuren der gotischen Textura-Buchschrift aufweist. Die vorliegende Handschrift 

zeigt die typischen Merkmale dieser Kursivschrift: Es herrscht das einfache < a > 

vor, aber auch das doppelstöckige <a> der Textura wird manchmal verwendet, 

zum Beispiel in fundamenta 661 1 8 , spetziaro 980, Artzny 1044 usw. Die Unter­

längen von <f> und < f > sind betont. Es findet sich ausschließlich gerades 

<r> im Gegensatz zu rundem <«o>. Die Grundstriche von <f> und < [> sind 

auffallend dick und verjüngen sich nach unten hin. Rundes <s>, das wesentlich 

seltener als langes < f > und nur am Wortende auftritt, hat ß-förmige Gestalt. Die 

Vorliebe für mehr oder weniger zügig und schwungvoll geschriebene Schlingen 

zeigen der Kopf des < d >, der durchweg in Form einer ovalen Schleife ausgeführt 

wird, sowie die Oberlängen von <b>, <h> und < / > . Trotz dieser durch 

Schleifenbildung rund und füllig wirkenden Buchstaben, ist der Gesamtcharakter 

1 7 PETZET-GLAUNING 1930, Tafeln L V I I I bis L X I V ; K A P R 1955, S.34; H U N G E R 1961, 
S.138ff; CROUS-KlRCHNER 1970, S.19ff; B I S C H O F F 1986, S.175ff; M A Z A L 1986, S.126ff. 

1 8 Die zum Beleg angeführten Ziffern hier und im folgenden entsprechen der fortlaufenden 
Zeilenzahlung der vorliegenden Edition. 



der Handschrift eher spitz und eckig. Hervorgerufen wird dieser Eindruck 

insbesondere durch die haarfeinen Abstriche von <h>, <y> und <z> sowie 

von < m > , < n > und < t > am Wortende und die schnörkelhaften Verzierungen 

mit Häkchen bei dem Buchstaben < r > , die die vertikale Linie betonen. Da sie 

nicht immer im Zuge der Schrift angebracht sind, unterbrechen sie vielfach deren 

fortlaufenden Fluß. Der mit kräftigem Schwung gezogene untere Teil des <g> 

verläuft waagerecht parallel zur Zeile und ist nie geschlossen. Der Doppelhaken 

des <k> ist ziemlich hoch angesetzt. 

Durch die mehr oder weniger senkrecht verlaufenden Ober- und Unterlängen wirkt 

die Schrift aufrecht, nicht schräg. Bisweilen stehen die Buchstaben unverbunden 

und einzeln, doch sind die Wörter gut zusammengeschlossen, und manche Verbin­

dungen, zum Beispiel <tz> , werden durchaus mit Regelmäßigkeit durchgeführt. 

Bei dem Buchstaben < r> ragt der Schaft nur unerheblich über den Querstrich 

hinaus, wodurch die Gefahr einer Verwechslung mit < c > besteht. Im deutschen 

Teil wird in der Regel im Wortinnern <u>, im Wortanlaut < v> gebraucht, bei­

de sowohl vokalisch als auch konsonantisch. Bei folgendem oder vorausgehendem 

<u> werden <n> und <m> der Gestalt des <u> angepaßt und ohne obere 

Bögen geschrieben. < v > und < w > am Wortanfang erscheinen in allerlei Zwi ­

schengrößen, so daß ein Unterscheiden zwischen Klein- und Großbuchstaben kaum 

möglich ist. Ebenso verhält es sich bei < n > , <p> und < z > . Die übrigen 

Großbuchstaben haben zum Teil eigene Formen, zum Teil sind es nur vergrößerte 

Minuskeln. Den runden, schwungvollen Typen des großen < D > , < G > und 

<S> stehen die auffallend spitzen Brechungen in großem < E > , </?>, <H> 

und <M> gegenüber, die wieder mehr die vertikale Linie der Schrift betonen, 

insbesondere der hochgezogene letzte Schaft des großen <M>. 

Umlaute werden in der Regel durch zwei schräg aneinandergestellte Punkte ge­

kennzeichnet, die manchmal durchaus an ihren Ursprung aus übergeschriebenem 

<e> erinnern. Bisweilen kommt aber auch ein einzelner Punkt vor. Als 

Überschreibung begegnet lediglich nach oben halb geöffnetes <o>, nämlich in 

<ü> und <ä>. Dieses nach oben hin halb geöffnete <o> tendiert durchaus da­

zu, in einen Strich oder gar einen Punkt überzugehen, und dient hin und wieder 

auch zur Bezeichnung des Umlauts. 



Kleines < /> wird teils mit, teils ohne Punkt geschrieben, der nicht immer exakt 

über dem </>-Schaft steht. <y> begegnet manchmal mit zwei Punkten. 

Es werden keine Satz- oder Akzentzeichen gesetzt. Der Beginn eines neuen Ab­

schnitts in der Handschrift wird durch eine rot kolorierte Initiale, die etwa zwei bis 

drei Zeilen hoch ist, gekennzeichnet. Die Initialen wurden offenbar nach Fertig­

stellung des übrigen Textes in einem eigenen Arbeitsgang angebracht, wie die sehr 

häufigen Abdrucke (bedingt durch zügiges Umblättern, noch bevor die Tinte ge­

trocknet war) auf der jeweils gegenüberliegenden Seite zeigen. Oftmals schlagen 

sie auf der vorhergehenden oder folgenden Seite durch. 

Der steile, aber dennoch auf Rundung und Fülle bedachte Charakter der Schrift 

läßt an einen vom Schwäbischen zum Bayerisch-Österreichischen hin reichenden 

Übergangsschrifttypus denken. 1 9 

2. Indizien für eine Abschrift 

Der vorliegende Text ist laut B A R T - R O S S E B A S T I A N O evidentermaßen als Abschrift 

anzusehen. 2 0 Muttersprache des Schreibers dürfte das Deutsche gewesen sein, da 

ihm im deutschen Textteil wesentlich weniger Fehler unterlaufen sind als im italie­

nischen. Die zahlreichen Textentstellungen im Italienischen, bei denen B A R T - R O S ­

S E B A S T I A N O in ihrer Teiledition - bis Seite 68 r - zu Emendationen sich veranlaßt 

sah, zeugen offenbar von partiellem Nicht-Verstehen des Schreibers, der somit als 

Abschreiber, sicher nicht als der Autor dieses Sprachbuchs gelten kann. 

Weitere auffallende Anzeichen für eine Abschrift sind die auf mechanisches Ab­

schreiben zurückzuführenden Fehlertypen, so die häufigen Tilgungen wie in zwin 

vnd aeh neutzig 829, zwien vnd hvndert 832, Jnfe segna 955, pfi pusvnen 1138 

usw., korrigierte Verschreibungen wie in 3561, wo über das Wort Der das Wort 

Dil geschrieben erscheint, Nachträge einzelner Buchstaben, Wortteile oder ganzer 

Wörter über einer Zeile wie in ploxo 387, lendar 453, hiete-getragen (darüber 

werde) 3921, 8e tragen 3922, überschüssige Wörter und Buchstaben wie in p drag 

2418, vnd vnd 3161 usw., Auslassungen ganzer Wörter wie in 3800 bis 3803 und 

1 9 C R O U S - K I R C H N E R 1970, S.20f. 
2 0 Vgl . auch B A R T - R O S S E B A S T I A N O 1983 I, S.XXXVIII. 



in 3846 bis 3849, wo die italienische Form des Partizips Perfekt Passiv gegenüber 

der deutschen Übersetzung fehlt. 

Für lediglich mechanisches Abschreiben spricht ferner die Tatsache, daß der 

Schreiber in der rechten (deutschen) Kolumne zu den jeweils italienischen Aus­

drücken in der linken Kolumne bisweilen in die falsche Zeile geraten ist. Stellen 

wie Marti/Mirwoch 162, Merchore/Dunstag 163, Adulgetragt 2420, Adurefpring 

2421 und Cressudol'gewossen mem-auff 2619, DisscresilEnt wogs auff-meinen 

2620, DisscreserelEnt wogssen au 2621, DiscressudolEnt wogssen 2622, Cressi 

zoe la lunalNtm-eb niem auff 2623, CresserelAh-niemen auff niemen 2624, Cres­

sudol Abgenomen auff genomen 2625 zeigen dies deutlich. 

Schließlich wäre noch auf die - ebenfalls auf mechanische Weise zustandegekom­

menen - Wiederholungen einer und derselben deutschen Übersetzung hinzuweisen 

wie in 2854/2855 und in 3004/3005. 

3. Datierung 

Mit dem italienisch-deutschen Sprachbuch der Heidelberger Handschrift Pal. 

Germ. 657 liegt uns die Abschrift eines älteren Textes vor. Die Handschrift läßt 

sich mit paläographischen Mitteln in das 15. Jahrhundert datieren. 2 1 Die Schrift ist 

in weitgehendem Maße von der Entwicklung des 15. Jahrhunderts ergriffen. Das 

noch häufige Vorkommen des doppelstöckigen <a> einerseits sowie die stark 

ausgebildete kursive Schleifenbildung und die vorhandenen Buchstaben Verdopplun­

gen von < / > , < [ > und <n> andererseits lassen eine Datierung in die erste 

Hälfte, ja sogar auf den Anfang des 15. Jahrhunderts durchaus als denkbar erschei­

nen. Eine genauere Festlegung dürfte infolge sprachlicher Analysen im Rahmen 

der an die Text-Edition sich anschließenden räumlich-zeitlichen Einordnung der 

Handschrift zu gewinnen se in . 2 2 

2 1 Vgl . dazu BARTSCH 1887, Nr.304 sowie unten S. 13. 
2 2 S. 141-298. 



D. ABBREVIATUREN 

Der Text enthält verhältnismäßig wenige Abkürzungen, so daß die einzelnen Beleg­

stellen für die Abkürzungszeichen in ihrer Gesamtheit aufgeführt werden können. 

Die verschiedenen Abkürzungstypen werden in einzelne Gruppen unterteilt. 

Da die Abkürzungen des Textes in diesem Kapitel erschöpfend behandelt und auf­

gelöst werden, erfolgt keine zusätzliche Besprechung im kritischen Apparat. 

1. Suspension 2 3 

a. Der Anfangsbuchstabe des Wortes steht für das ganze Wort: < o > = oder 

1931,2741, <d> = dem 3284, <b> = benudo 3593-3598, < z > = zaxudo 

3771-3773, <d> = dormido 3799, <f> = fame 3816-3819,3821,3825, 

3828,3830,3831, <c> = chaualchado 3845, < c > = chaualchar 3852,3853, 

<a> = aspeta 3877,3878, < /> = lauorado 3893-3897, <p> = portado 

3923-3925, <s> = schanpado 3947-3949, <c> = chargado 3972,3973. 

b. Eine geschlossene Buchstabenfolge des Wortanfangs steht für das ganze 

Wort mit einer angehängten, nach links oben gebogenen Schleife: gev) = gewesen 

2122. 

2. Kontraktion 2 4 

xpö = christo 7, xpi = Christi 1010, xpinitade = christinitade 2062, xpiano 

(ohne Strich) = christiano 2063, xpiana = christiana 2064, xpiani = christiani 

2065. 

2 3 G R U N 1966, S.3f und S.10; C A P P E L L I 1973, S.XIIff. 
2 4 G R U N 1966, S.l lff; C A P P E L L I 1973, S.XVIIff. 



3. Spezifische Abkürzungszeichen 2 5 

a. < 4 > = 581,582,1041,1088,1160,1639,1949,1974,1975,2012,2198, 

2199,2249,2337,2338 sowie -de in heredita§ = hereditade 1892. 

b. < cf > = -goto, -chato bzw. -gati, -chati in duJ( 887,3234,3309,3333, 

3390,3399. 

c. < f > = per in planema 1893, fmio 3077, fmi 3320 sowie <f> = per-

in fsona 242, fsone 243, ftschuxado 2937. < £ > = in prospra 2593. 

d. < ? > = chan- in ^ / 7 Ö / I Ö 141-143,145,146. <^> = chon- in ppania 

3000. <?> = c/70- in fmezado 3538-3543. 

e. < v > = ver- in vsranden 1593, v#e/v 3223, vchauffen 3311. 

f. Nasalstrich über Vokalen für <m> und <n>26: mäzo = mörtzo 548, 

Ae/?/i£ = nennen 574, molexi = molexin 1863, viandate = viandante 2992, //zra 

= //I/Z/MZ 3000, dugate = dugaten 3214,3309, schribe = schriben 3271, rtö/ne = 

namen 3383, arbaite — arbaiten 3899, vv^r^/F = werden 3921. 

g. vm = vm£e 890. 

h. V Ä = V/M/3095. 

i . Auch die bei den Kontraktionen verwendeten waagerechten Striche gehö­

ren zu den spezifischen Abkürzungszeichen. 

E . EDITION 

1. Bisherige Ausgaben 

Bei den bislang veranstalteten Editionen der Handschrift Pal. Germ. 657 der Uni­

versitätsbibliothek Heidelberg 2 7 handelt es sich ausschließlich um Teileditionen. 

2 5 G R U N 1966, S.15ff und S.38ff; C A P P E L L I 1973, S.XXIIIff. 
2 ^ Bisweilen wurden die Nasalstriche gekürzt, so daß sie nur über dem Vokal stehen, dem der 

abgekürzte Nasallaut folgt. 
2 7 H O Y B Y E 1974; B A R T - R O S S E B A S T I A N O 1983 II/III. 



Auf diese Editionen und die mit ihnen verbundenen Untersuchungen soll im fol­

genden kurz eingegangen werden. 

Die Ausgabe von B A R T - R O S S E B A S T I A N O beschreibt und unterteilt in ihrem ersten 

Band die elf bereits genannten Codices bzw. Fragmente, darunter auch die Heidel­

berger Handschrift Pal. Germ. 657, in drei Gruppen A , B und C . 2 8 

Gruppe A : Österr. Nationalbibl. Wien 12514; Venedig 1424 (= WN) 
Bayer. Staatsbibl. München cod. it. 261; Venedig 1424 (= M N ) 
Bibl . Est. di Modena ms. it. 405; Entstehung zwischen 1433 und 
1437 (= M E ) 
Universitätsbibl. Heidelberg Pal. Germ. 657; undatiert, 15. Jahr­
hundert (= HU) 
Fragment Bibl. Laurenziana, Ashb. 352 

Gruppe B: Bibl . Colombina di Siviglia 7.3.18; undatiert, 15. Jahrhundert ( = 
SC) 
Florenz, Bibl . Naz. Centrale Magl. IV 66; 1467 (= FN) 
Bodleian, Library Oxford, ms. Canon. Ital. 291; undatiert, 15. 
Jahrhundert (= OB) 

Gruppe C : Bayer. Staatsbibl. München, cod. it. 362; Venedig 1460 (= MNa) 
Bibl . Apost. Vat. cod. Palat. 1789; undatiert, 15. Jahrhundert (= 
RV) 
Fragment aus dem Konvent der Padri Francescani, Capestrano, 15. 
Jahrhundert 

Im weiteren beschäftigt sich B A R T - R O S S E B A S T I A N O eingehend mit den Codices der 

Gruppe A 2 9 : Kopierfehler beweisen ihr, daß die fast identischen Codices W N und 

M N Abschriften einer gemeinsamen Vorlage durch ein und denselben Schreiber 

sind. Auch H U und M E erweisen sich als Abschriften, wie Kopierfehler in den 

beiden Handschriften verraten. H U dürfte laut B A R T - R O S S E B A S T I A N O von einem 

Schreiber deutscher Muttersprache stammen, was zahlreiche Fehler im italieni­

schen Textteil bewiesen. H U und M E stehen sich ihres Erachtens ebenfalls nahe, 

unterscheiden sich jedoch weitaus mehr voneinander als W N und M N . 3 0 Die Be­

ziehungen der Handschriften der Gruppe A werden mittels eines Stemmas veran­

schaulicht, die Handschriften selber auf einen Archetypus Alpha zurückgeführt. 

Es folgt eine mehr oder minder genaue Analyse der Sprache des italienischen 

Te i l s 3 1 : Für W N und M N ergibt sich ein venezianisch-paduanisch-toskanisches 

2 8 B A R T - R O S S E B A S T I A N O 1983 I, S.XIXff. 
2 9 B A R T - R O S S E B A S T I A N O 1983 I, S .XXXVff . 
3 u Welches Maß diese Divergenzen Annehmen, dazu vgl. S.3 mit Anm. 10. 
3 1 B A R T - R O S S E B A S T I A N O 1983 I, S.XLIIIff. 



Sprachgemisch mit sporadischen Formen aus dem Veronesisehen, für M E eine pa-

duanisch-veronesische Dialektmischung mit Schwerpunkt auf dem Paduanischen. 

Manche Sprachformen weisen wiederum deutlich ins Veronesische. H U hingegen 

zeigt venezianisches Kolorit auf eindeutig paduanisch-veronesischer Grundlage. Da 

sich unterschiedlich starke Spuren des Veronesischen in allen vier Codices finden, 

nimmt B A R T - R O S S E B A S T I A N O Verona als Ursprungsort des Archetypus Alpha der 

Sprachbücher an - auch hier habe es im Mittelalter Hospitia Teutonicorum gegeben 

entsprechend dem Fondaco dei Tedeschi in Venedig. Von Verona aus habe sich 

dieser Typus des Sprachbuches bald nach Venedig hin ausgebreitet und sei ins Ve­

nezianische umgesetzt worden, wobei Spuren des Veronesischen zurückgeblieben 

seien wie in M N und W N . 3 2 

Im zweiten und dritten Band folgt eine zweisprachige Ausgabe aller vier Hand­

schriften 3 3, die allerdings nur bis zur Konjugation der Verben reicht. Die Anord­

nung stellt das Besondere der Ausgabe dar: Die jeweils einander entsprechenden, 

übereinstimmenden Partien der Codices werden synoptisch nebeneinandergestellt. 

Zur Ausgabe gehört ein kritischer Apparat am Ende des ersten Bandes. 3 4 Es bleibt 

anzumerken, daß B A R T - R O S S E B A S T I A N O in ihrer Edition beim Setzen der diakriti­

schen Zeichen und der Satzzeichen sowohl im italienischen wie im deutschen Teil 

modernen Gesichtspunkten folgt. Abstände zwischen Buchstaben oder Morphemen, 

die in der Handschrift erscheinen und den Rechtschreibungsprinzipien der moder­

nen Sprachen nicht entsprechen, werden getilgt. Im deutschen Text wird außerdem 

nicht zwischen Umlautzeichen und Überschreibungen wie in <w> und <a> un­

terschieden. Letztere werden wie die Umlaute mit <ü> und <ä> wiedergege­

ben . 3 5 

Die im Jahre 1987 zu der Arbeit von B A R T - R O S S E B A S T I A N O erschienene Rezension 

von T A N N C K E würdigt zwar die Ausgabe weiterer Manuskripte der weitverzweigten 

Wörterbuchfamilie, merkt allerdings gewisse Ungenauigkeiten in der Wiedergabe 

italienischer Dialektformen a n . 3 6 

3 2 Vgl. dazu auch B A R T - R O S S E B A S T I A N O 1975/1976 sowie B A R T - R O S S E B A S T I A N O 1981. 
Ebenso weist MNa eindeutig Spuren des veronesischen Dialektes auf. Man vergleiche dazu 
ferner M U S S A F I A 1873; in seine Untersuchung werden neben verschiedenen Drucken auch 
die Handschriften W N , M N und MNa einbezogen. 

3 3 Vgl. dazu B A R T - R O S S E B A S T I A N O 1978. 
3 4 B A R T - R O S S E B A S T I A N O 1983 I, S .LXVff . 
3 5 B A R T - R O S S E B A S T I A N O 1983 I, S.LIXff. 
3 6 T A N N C K E 1987. 



Bei der anderen Teiledition der Handschrift Pal. Germ. 657 handelt es sich nur um 

eine Kostprobe aus dem Dialogteil der Handschrift. H O Y B Y E untersucht in drei 

Aufsätzen 3 7 in erster Linie anhand des Dialogteils der Handschriften W N , M N , 

M E , H U , M N a , R V und F N , wobei der Einfachheit halber nochmals auf die von 

B A R T - R O S S E B A S T I A N O eingeführten Siglen zurückgegriffen sei, ihre Beziehungen 

zueinander. Seine Ausführungen stimmen im großen und ganzen mit denjenigen 

von B A R T - R O S S E B A S T I A N O überein. In seinem Aufsatz von 1974 erfolgt die besagte 

Teiledition der Heidelberger Handschrift. Allerdings greift H O Y B Y E willkürlich in 

den Text ein, ohne dies in einem kritischen Apparat zu vermerken. 

Weitere Ausgaben zu der Heidelberger Handschrift existieren nicht. Doch sei aus 

Gründen der Vollständigkeit noch auf die Editionen der Handschrift Österr. Natio-

nalbibl. Wien 12514 [= WN] von P A U S C H 3 8 und der Handschrift Bayer. Staats­

bibl. München, cod. it. 261 [= M N ] von B R E N N E R 3 9 eingegangen, da sich mit ih­

nen der Kreis der bislang erschienenen Editionen der handschriftlich überlieferten 

italienisch-deutschen Sprachlehrbücher schließt. 

P A U S C H richtet in seiner Arbeit das Augenmerk vor allem auf die genannte Wiener 

Handschrift, die mit Varianten aus der bei B R E N N E R edierten Handschrift aus Mün­

chen herausgegeben wird. In einer ausführlichen Einführung erfolgt zunächst eine 

Besprechung von Inhalt und Aufbau der Sprachlehrbücher im allgemeinen sowie 

der Handschriften W N , M N , M E , H U , M N a und R V - auch an dieser Stelle seien 

die Siglen von B A R T - R O S S E B A S T I A N O benutzt - im einzelnen. 4 0
 P A U S C H sieht in den 

Sprachführern Lehrbücher für deutschlernende Unterhändler, die bei jedem 

geschäftlichen Zusammentreffen eines italienischen und eines deutschen Kaufman­

nes anwesend sein und dolmetschen mußten. 4 1 Für den Ursprungsort der Sprach­

führer hält er Venedig, weil die beiden seines Erachtens ältesten Handschriften ei­

nem venezianischen Scriptorium entstammten und weil der Bezug auf Venedig in 

den Handschriften W N und M N , vor allem in den Dialogen, auffallend se i . 4 2 Es 

folgen Anmerkungen zur schriftlichen Überlieferung sowie eine mehr oder minder 

genaue Darstellung der bair. Kennzeichen des Textes. 4 3 Nach P A U S C H S Ansicht 

3 7 H O Y B Y E 1956; H O Y B Y E 1964; H O Y B Y E 1974. 
3 8 P A U S C H 1972; siehe dazu auch die Rezension von S C H W A B 1975. 
3 9 B R E N N E R 1895a. 
4 0 P A U S C H 1972, S.36ff. 
4 1 P A U S C H 1972, S.49ff. 
4 2 P A U S C H 1972, S.58ff. 
4 3 P A U S C H 1972, S.84ff. 



bilden W N und M N Unterrichtsmitschriften von Schülern, die in Venedig bei Ge­

org von Nürnberg, der als Deutschlehrer in den Dialogen genannt wird, die deut­

sche Sprache erlernt hätten. In diesem Zusammenhang wird bemerkt, daß der Text 

neben seinen bair. Kennzeichen noch Merkmale aufweise, die auf Nürnberg als 

dialektales Übergangsgebiet deuteten.4 4 

B R E N N E R gibt in seiner Edition der Handschrift Bayer. Staatsbibl. München cod. it. 

261 bisweilen Lesarten der von P A U S C H edierten Handschrift aus Wien sowie des 

in der vorliegenden Arbeit besprochenen Heidelberger Manuskriptes Pal. Germ. 

657. 

2. Editionsprinzipien der vorliegenden Ausgabe 

Wegen der evidenten Abweichungen der Heidelberger Handschrift Pal. Germ. 657 

von den anderen Handschriften 4 5, die bei B A R T - R O S S E B A S T I A N O Z U der Gruppe A 

gezählt und dennoch aufgrund gewisser Parallelen als zusammengehörig und auf 

einen gemeinsamen Archetypus zurückgehend angesehen werden 4 6 , wird in der 

folgenden Edition von einem Handschriftenstemma und den sich daran knüpfenden 

Fragen abgesehen. 

Den bislang erschienenen Teileditionen von B A R T - R O S S E B A S T I A N O ( = BR) und 

H O Y B Y E ( = H) wird Rechnung getragen, indem Emendationen der beiden Heraus­

geber im kritischen Apparat erwähnt und, wenn nötig, besprochen werden. Das be­

trifft vor allem den italienischen Text. 

In der folgenden Edition ist die auch in anderen Fällen zu beachtende "historische 

Treue" 4 7 zugrundeliegendes Pr inz ip . 4 8 Der überlieferte Text wird deshalb so be­

hutsam wie möglich behandelt, Eingriffe werden vermieden. Abkürzungen vonsei­

ten des Abschreibers werden beibehalten, Verschreibungen werden im kritischen 

Apparat angemerkt und dort verbessert. Es handelt sich dabei um Charakteristika 

der Handschrift, die auf den ersten Blick über deren Entstehung als Abschrift Auf-

4 4 P A U S C H 1972, S.89ff. 
4 5 Vgl. oben Anm.10. 
4 6 B A R T - R O S S E B A S T I A N O 1983 I, S . X L I . 
4 7 S C H Ü T Z E I C H E L 1975, S.217ff. 
4 8 R E I C H M A N N 1984, S.697f. 



Schluß geben sollen. Nur Korrekturen des Schreibers werden in der Ausgabe in 

seinem Sinne durchgeführt, aber als solche ebenso im Apparat angemerkt. 

Der Text wird im einzelnen nach folgenden Regelungen ediert: 

a. Textanordnung. Die Textanordnung der Handschrift 4 9 wird beibehalten, da 

sie übersichtlich und klar erscheint. Lediglich bei ganzen Phrasen und im Dialog­

teil werden, wenn der Schreiber also ohne Berücksichtigung der Kolumneneintei­

lung über die ganze Zeile hinwegschreibt und der deutsche Text in derselben Weise 

darunter zu stehen kommt, die jeweils zusammengehörenden italienischen und 

deutschen Textzeilen etwas enger zusammengerückt. Somit können italienischer 

Text und deutsche Übersetzung eindeutig und mühelos zugeordnet werden. 

Die Zeilen werden fortlaufend von 1 bis 3981 durchgezählt. Zusätzlich wird die 

Paginierung der Handschrift, nach recto und verso unterteilt, übernommen zur 

Kennzeichnung des Beginns einer jeweils neuen Seite im Manuskript. Sie erscheint 

in eckigen Klammern und fett gedruckt. Die Initialen werden ebenfalls fett ge­

druckt. Ihre Größe im Manuskript wird dadurch zum Ausdruck gebracht, daß die 

folgenden ein bis zwei Zeilen, je nach Größe der Initiale, um zwei Leerstellen ein­

gerückt werden. 

b. Interpunktion. Das Problem der Interpunktion stellt sich nicht, da der Text 

so gut wie keine Interpunktionszeichen enthält und ein Einfügen solcher nach mo­

dernen Gesichtspunkten nicht erforderlich ist, um das Verständnis und die Lesbar­

keit der ohnehin kurzen und einfachen Sätze zu gewährleisten. 

c. Abbreviaturen. Die Abbreviaturen der Handschrift werden weder in der 

Textausgabe noch im kritischen Apparat aufgelöst, zumal es sich um geläufige und 

keine schwierigen Abkürzungen handelt. Sie wurden oben 5 0 systematisch und er­

schöpfend dargestellt. 

d. Graphieri. In die handschriftlichen Graphien wird möglichst wenig einge­

griffen. Großschreibung und Kleinschreibung erfolgen wie in der Handschrift. 

4 9 Vgl. dazu auch S.6f. 
5 0 Vgl . dazu S. l l f . 



Langes <f> und rundes <s> sind allerdings einheitlich als <s> wiedergege­

ben. Die Verbindung <tz> ist von <cz> nicht zu unterscheiden. In der vorlie­

genden Edition wurde durchgehend <tz> gewählt. < v > - und <u>-Schreibung 

wurden wie in der Handschrift beibehalten. 

Stehen für einen italienischen Ausdruck zwei deutsche Übersetzungen, signalisiert 

der Schreiber dies bisweilen durch zwei auf das italienische Wort hindeutende, 

spitz zulaufende Striche. Diese werden im kritischen Apparat angemerkt. 

Setzt der Schreiber auffallend große Abstände zwischen einzelne Buchstaben oder 

Morpheme eines Wortes, werden sie in der Edition durch entsprechende Abstände 

wiedergegeben. 

Umlautzeichen und Überschreibungen werden nur gesetzt, wenn die Handschrift 

sie vorgibt. Die Umlautzeichen werden aus drucktechnischen Gründen in der Aus­

gabe vereinfacht wiedergegeben - zwei Punkte auf einer Linie, nicht wie in der 

Handschrift zwei schräg zueinander stehende Punkte. Der < / > -Punkt wird immer 

gesetzt, auch wenn er in der Handschrift nicht vorhanden ist. 

e. Emendationen und kritischer Apparat. Emendationen vonseiten der Heraus­

geberin (vor allem den deutschen Text betreffend) oder durch frühere Herausgeber 

finden sich im kritischen Apparat. 
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10 

15 

20 

25 

30 

i n 
Dio 

Pare zelestriale 

El fiol de dio 

E l spirito santo 

L a 1 creatore 

La creatura 

E l corpo de xpö 

E l ceilo 

E l paradixo 

E voraue esser in paradixo 
Jch wölt ze heimel sin 

E anche mi 

forssi tuti arguri vna Spina tel pe 
V i l Hecht du wünst dir ain dorn in fuss 

La tera 

E l terren 

E l teramota 

Lanzello 

L i anzelli 

Larchanzello 

E l sole 

[1V1 
Elle solle adesso 

La luna 

Got 

Heimlicher vater 

Gottes sün 

Der heillig gaist 

Der schöpper 

Die schöppung 

Götz lichnam 

Der heimel 

Daz Barendiss 

Vnd ich och 

Die Erd 

Daz Ertrich 

Daz Ertpidem 

Der engel 

Die Engel 

Der ertz engel 

Die sunn 

Ez schint die sun ietzund 

Der mon 

E l luxe la luna adesso tuta la note 
Ez schint der mon ietzund die gantzen nacht 

La Stella 

Le stelle 

La Stella diana 

E l fogo 

E l fogo da zielo 

La laiere 

E l vento 

La fortuna 

Der Stern 

Die Stern 

Der morgen stern 

Daz feür 

Daz himelisch feür 

Der luft 

Der wint 

ez ist wintig 2 

1 La] Lo korr. (= korrigiert) BR 
2 ez ist wintig] Die deutsche Übersetzung entspricht nicht dem italienischen Begriff. 



La bonaza Daz vngewiter3 

35 El mondo Die weit 

Resente kül 

plu Resente Cchüler 4 

Molto Resente gar chül 

Massa Resente ze chül 

40 E plu Resente Aller chül 

Chaldo kalt 5 oder haiss 

plu chaldo Virmer oder haisser6 

Molto chaldo Gar worm 

[2H 

Massa chaldo ze warm 

45 E plu chaldo Aller wirmist 

La chaldana Die wirmi oder die hitz 

fredo kalt 

plu fredo chelter 

Molto fredo Gar ehalt 

50 Massa fredo ze ehalt 

E plu fredo Aller chelt 7 

La fredura Die keltin 

E l lanpo Der plitz 

E l tra lanpi ez himlatzt 

55 E l ton Der doner 

El toniza Ez dornet8 

E a pura chel uoio plouere 
Jch furcht es wel regnen 

La ploua Der Regen 

60 E scalado la ploua Haut der regen vffgehört 

Bagnado Genetz oder nass 

Humedo feucht 

Le nouole Die wolchen 

E l chaligo Der nebel 

Daz vngewiter] Die deutsche Übersetzung entspricht nicht dem italienischen Begriff. 
Cchüler] chüler 
kalt] warm 
Vor haisser verschriebenes, nicht durchgestrichenes kelt. 
chelt] cheltist 
dornet] donert 



[2V] 

65 Ele vn mal chaligo ancho de fora 
Ez ist ain bösser nebel heüt da fornan 

La neue 

E l neuega 

La glaza 

70 La tosso 

Tossire 

E l splendore 

El splendore del sole 
Der Sun schien 

75 Claro 

Claro 

E l tenpo 

E l tenpo se uuol mudare 
Daz wetter vil sich verkerren 

80 E l tenpo desorua9 

El bon tenpo 

E l mal tempo 

Eo abudo eri bon tempo alido 

Jch hän gestert gut leben gehebt an dem 

85 Lolda sia dio 

La vnbria 

Schuro 

[3H 
La schuritade 

E l d i 

90 La note 

De note 

La luxe 

Vardate dela luxe 

La chandella 

95 L a 1 0 chandelier 

Jn pia vna chandella 

Astua la chandella 

La sera 

Der sehne 

Ez schnit 

Daz yss 

Die husten 

husten 

Der schein 

liecht 

liecht oder luter 

Daz zit 

Daz wetter 

Daz gut wetter 

Daz böss wetter 

glid 

Geloubt sy got 

Der schat 

Dunchel oder vinster 

Die finsternus 

Der tag 

Die nacht 

Dez nachtz 

Daz liecht 

Hut dich von liecht 

Die kertz 

Daz kertzstal 

zind an ain liecht 

Lösch die kertzen 

Aubent 

9 desorua] sovra korr. BR 
1 0 La] El korr. BR 



De sera 

100 Abonora 

Ameior hora 

Molto Abonaora 

Massa Abonora 

E plu abonora 

105 perpenpo 

plu pertenpo 

Jn questo metzo 

pitzolora 

Jn nantze 

110 Jnlora 
[3V] 

Drio 

Dapor 1 3 

poy 

za o alguna volta 

115 Eri 

Eri matina 

Eri sera 

Eri Jnnantze disnar 

Eri da nona 

120 Eri dala chanpana 

Eri da vespero 

Nona 

E sonado nona 

No anchora 

125 E l primo 

El segondo 

El quarto 1 4 

Tertzo 

E l qianto 

130 E l sesto 

Dez aubent1 1 

frü 

fruewer 

Gar frür 

Gar ze frür 

Aler früst 

bezyt 

bezytter 

Jn der wiel 

Nülich 

Vor 

Hol te 1 2 

Nach 

Syder oder darnach 

Denne 

Etwen 

Gestert 

Gestert an morgen 

nachten 

Gestert vor tisch 

Gestert vmb non ziet 

Gestert zu der gloken 

Gestert vmb wesper 

Non 

hautz non gelüt 

Nyt noch 

Daz erst 

Daz ander 

Daz drit 

Daz drit 

Der funfft 

Der segst 

1 1 aubent] aubentz 
1 2 Holte] Heute 
1 3 Dapor] Dapoi korr. BR 
1 4 Die italienischen Ordinalzahlen erscheinen in dieser und der folgenden Zeile in falscher Rei­

henfolge, im Deutschen zweimal Daz drit. 



E l setimo 

E l otauo 

[41 
E l nono 

E l dezimo 

135 E l choldiro 

Metza terza 

E sona terza 

La chapana 1 5 

Wespero 

140 Conpleta 

La prima^pana 

L a segonda^pana 

La terza ppana 

dala prima chanpana 

145 dala segonda ^pana 

dala terza ^pana 

Jnlo primo sono 

Metza note 

Jn nantze Metza 

150 Tardi 

plu tardi 

Molto tardi 

Massa tardi 

E plu tardi 

[4V] 

155 Tosto 

plu tosto 

Molto tosto 

Massa tosto 

E plu tosto 

160 Domenga 

Luni 

Marti 

chapana] chanpana korr. BR 

Der sybent 

Der acht 

Der Nunt 

Der zechent 

Der letzt 

Halb tertz 

Jst tertz gelut 

Die glok 

Wesper 

Conplet 

Die erst glok 

Die ander glok 

Die drit glock 

zu der ersten gloken 

zu der andern gloken 

zu der dritten gloken 

Jn dem ersten schlauff 

Mit nacht 

Vor miter nacht 

Spot 

spetter 

Gar spat 

ze spat 

Aller spätz 

Bald 

beider 

Gar bald 

zeBald 

Aller peldist 

Sunentag 

Montag 

Mitwoch 



170 

175 

180 

185 

190 

195 

Merchore 

zobia 

venere 

Sabao 

La domada 

E nesuna festa in quista domada 
Jst kain fiertag in diser wochen 

fenti deme nontzadura nu auemo tre 
feste in quista domada 
Chnaben gebent mirs mettenbrot Wir 
habent dry fiertag in diser wochen 

E vero 

Dunstag 1 6 

Dunstag 

fritag 

Sampstag 

Die wochen 

ist ez war 

Jch glaub sy nit E nol credo 

Elle chossi chomo e te digo 
ez ist als ich dir sag 

Jn bonora 

[51 
E te uoio dare bona nontzadura 
Jch wil dir ain gut metenprot geben 

Anno 

Alano 

El mexe 

AI mexe 

L i Stade 

Distadi 

linverno 

Dinverno 

L i di che de venire detu dire chossi 
Di tag die da sullent komen soltü sprechen also 

Domenega e uado ateruixo salatzo 
Bis Sunentag gaun ich do gen Teruis salatz 

L i di che son passadi detu dire chossi 
Die tag die da für sint soltü sprechen also 

Luni di e fu apadoa ategnir vn puto abatassimo1 7 

Sia chon dio Daz sy mit got 

La uigilia a nadal Der wichennacht abent 

Jn gotz namen 

Jar 

Dez Jars 

Daz monat 

Dez monetz 

Der Sumer 

Dz Sumers 

Der winter 

Jm winter 

Da Marti mit der deutschen Übersetzung Mitwoch und Merchore mit Dunstag wiedergegeben 
werden, zeigt sich, daß der Schreiber bei der Abschrift des deutschen Textes versehentlich in 
die falsche Zeile geraten ist. 
Die deutsche Übersetzung fehlt. 



E l di de nadal 
Le veste de nadal 

200 Lano nouo 

La pascha tofarua 
[5V] 

fame bona man 

La v i luga 1 8 da postallo 

La vilgilia dela donna 

205 E l di dema dona santa maria zeriola 
Vnser frowen tag ze liechtmesz 

E l charneualle 

E l di de charneualle 

La quaresema 

210 La domenega de metza quaresema 
Der Sunentag ze miter fosten 

La domenega de oliua 
Der palmtag 

La setemana santa 

215 La zobia santa 

E l venere santo 

La viligilia de pasca 

E l di de pasca 

Le feste de pasca 

220 L a ssenssa 

La pasca de mozo 

E l di de corpo cristo 

[6H 

E l di de san zuane zugno 
Santihans tag ze sinwenden 

225 E l di Jachomo 

San michielle 

E l di de morti 

San martin 

E l tenporale 

230 Santa katarina 

Sant Andrea 

Der vichennacht tag 
Die fiertag in den vichen-

[nächten 

Daz Nw Jar 

Gib mir daz nw Jar 

eins zwelffpoten aubent 

vnser frowen abent 

Die fasnacht 

Der fasnacht tag 

Die fosten 

Die charwochen 

Der antlotztag 

Der charfritag 

Der oster aubent 

Der oster tag 

Die fiertag ze ostren 

Auffart 

Die pfingsten 

Götz lichnams tag 

Sant Jacobs tag 

Sant michels tag 

Aller Sellen tag 

Sant mar 1 9 

Die chotenper 

Sant katrientag 

Sant endres tag 

1 8 viluga] vilgilia korr. BR 
1 9 mar] martin 



San tomao 

zinque di ananti nadale 
ffuff 2 0 tag vor wichennächten 

235 E l di de Judizio 

Omo 

liomeni 

La zente 

Lanema 

240 E l chorpo 

E l chorpo 

La j?sona 

Le ^sone 

El chorpo 

245 El uentere 

El me dolle el chorpo 

La figura 

La figura 

El cauo 

250 La testa 

L i chauelli 

La chodega 

El scriminale 

El zufo 

255 Cchonzate 2 1 el scriminale 

El fronte 

El zeruello 

La faza 

Lochio 

260 L i ochy 

La zegla 

Le zegle 

[7H 
L a 2 2 soure zegle 

2 0 ffuff] ffunff korr. {unnötigerweise) BR 
2 1 Cchonzate] Chonzate korr. BR 
2 2 La] Le korr. BR 

Sant thomas tag 

Der Jungst tag 

Der man 

Die man oder di lüt 

Daz folck 

Die sei 

Der lieb 

Der liechnam 

Der mensch 

Die menschen 

Büch 

Der Buch 

Mi r düt der püch we 

Die gestalt 

Die figur 

Daz haupt 

Der kopff 

Daz har 

Die swort 

Die schaytel 

Der zopff 

Mach dir die schaytel recht 

Die stirn 

Daz hirn 

Daz antlütz 

Daz aug 

Die äugen 

Die Bra 

Die Braen 

Die ober Bra 



E l naso 

265 L i buxi del nasso 

L a regia 

Le regle 

L a bocha 

E l lauero 

270 L i laueri 

L a lengua 

Losso 

E l dente 

L i denti 

275 La zenziua 

L a galta 

E l spuatzo 

Spuare 

La barba 

280 La23 c hollo 

E l gutior 

La vena 

Salasare 

[7V] 

E l bratzo 

285 L i bratzi 

zugare ale bratze 

E l gosso 

Gossosso 

E l gobo 

290 Goboxo 

L a spalla 

La spalla 

E l lado 

E l lado dreto 

295 L a lado zancho 

L a schena 

L a man 

Die nass 

Die nasslöcher 

Daz or 

Die oren 

Der mund 

Der lebs 

Die lebs 

Die zung 

Daz Bain 

Der zan 

Die zen 

Daz zanflaisch 

Daz wang 

Die spaichel 

Spyen 

Der Bart 

Der hals 

Die chel 

Die ader 

zu der ader laussen 

Arm 

Die arm 

Ringen 

Der chropff 

chropffot 

Der hoffer 

Haffrot 

Die agsel 

Die schulter 

Die Seiten 

Die recht sieten 

Die glinck sieten 

Der ruck 

Die hand 

2 3 La] El korr. BR 



Le mane Die hend 

Laua te le mane woz dir die hend 

300 El deo Der vinger 

L i dey Die vinger 

El deo grosso Der daum 

La vngla Der nagel 

Le vngle Die negel 

isn 
305 El menbro Daz glid 

L i menbri Die glider 

El Bufeto Der mul straich 

El pugno Die faust 

Le pugne Die faust 

310 zagare 2 4 alli pugni wilt mit den fünsten spülen 

La palma Der denar 

La spanna Die spann 

El pieto Die prüst 

El chasso Die prust 

315 La teta Die duten 

Le tete Die duten 

El Sangve 2 5 Daz blüt 

El me esse sangue del nasso 
M i r blut die nass 

320 El sudor Der schwais 

E sudo tuto quanto Jch schwitz aller samd 

furbite Wisch dich 

La meola Daz mark 

El Bonigulo Der nabel 

325 El chore Daz hertz 

El figao Die leber 

[8V] 

E pulmon Die lung 

La smilza Die miltz 

E pendullo Daz Jngerät 

330 E l Budello Der darm 

2 4 zagare] zugare korr. BR 
2 5 Sangve] Sangoe korr. BR 



L i Budelli 

La uesiga 

La uoxe 

La chosta 

335 Le choste 

E l zenochio 

Jnzenochiate 

La gamba 

Le gambe 

340 E l chalchagno 

La sola 

E l cullo 

El pe 

L i pie 

345 E l deo del pe 

La pelle 

[9rl 
Le pelle 

La choda 

E l zigante 

350 L i ziganti 

E l martzarolo 

La steiga 2 6 

Le steige 2 7 

La erbera 

355 fare erbarie 

L a vesta 

Le veste 

L i pangni 

La roba 

360 E l panno 

L i panni 

La lonna 2 8 

E l gotton 

steiga] striga korr. BR 
steige] strige korr. BR 
lonna] lanna korr. BR 

Die derm 

Die ploter 

Die Stirn 

Die Ripp 

Die Rippen 

Chnie 

chnie nider 

Daz Bain 

Die Bain 

Die werssen 

Die sollen 

Der ars 

Der fuss 

Die fuess 

Die zechen 

Die hüt 

Die hut 

Der zagel 

Der Riss 

Die Rissen 

Daz schrätel 

Die trut 

Die trutten 

Die zaubarin 

zobryen 

Daz gewant 

Die claider 

Die gewant 

Der blünder 

Daz tüch 

Die tücher 

Die wol 

Die bomwol 



L L a 2 9 seda 

365 E l zendale 

La seda cruda 

La seda cota 

La seda blancha 

[9V] 

Seda Rosa 

370 Seda uerda chlara 

Seda verde scura 

Seda blaua 

Seda zelestra 

Seda plaua scura 

375 Seda morela 

Seda da frixe 

Seda dauelli 

Seda beretina 

Seda nigra 

380 Seda zala 

Seda fioleta 

Seda sanguinia 

E l panno de doro 

El panno darzeto 

385 E l panno de seda 

El veludo 

El veludo peloxo 3 1 

E l veludo sentza pelo 

La tela 

390 E l bochasin 

non 
E l valessio 

E l trelizo 

La chanaza 

El filo 

Die syden 

Der zendel 

Die Roch syden 

Die gesotten siden 

Die wissz syeden 

Die Rot sieden 

Die dunkel grün sieden 3 0 

Die dunkel grün sieden 

Die blau sieden 

Die liecht blaw sieden 

Dunkel blo sieden 

Die Brvn sieden 

port sieden 

Schlor sieden 

gro sieden 

Swartz sieden 

Gelb sieden 

fiol färb sieden 

feur färb sieden 

Daz guidein tüch 

Daz silbrin tüch 

Daz sieden tüch 

Der Sammant 

Der rauch samat 

Der b loz 3 2 samat 

Die leinwot 

Der Bugenschin 

Der vallesio 

Der zwilch 

Daz sack tuch 

Daz garn 

2 9 LLa] La 
3 0 Die deutsche Übersetzung entspricht nicht dem italienischen Ausdruck in dieser Zeile, 

dern dem der folgenden Zeile. 
3 * peloxo] Buchstabe e über p geschrieben. 
3 2 bloz] Buchstabe z über ein t geschrieben. 



395 Le atze 

La stopa 

E l sacko 

L i sacki 

El panno vergado 

400 E panno nuuolado 

La scharlata 

La pelanda 

E l mantello 

La chusadura 

405 Cusire 

Discusire 

Discusido 

La manegia 

Le mange 3 4 

410 E l perelo 

L i buxi de peroli 

Jnzolate dananti 
[10V] 
E l zupon 

E l zupparelo 

415 E l zupparelo darmare 

La chamixa 

La praga 

E l bragiro 

El chauo dela zentura 

420 La mudana 3 7 

La zentura 

zenzete 

La fibia 

E l ardion 

425 L i passeti 

E l zento 

3 3 gestrauff] gestraufft 
3 4 mange] monege korr. BR 
3 5 chueuffel] chneuffel 
3 6 cheueffel] chneuffel 
3 7 mudana] mudanda korr. BR 

Der faden 

Daz werch 

Der sak 

Die seck 

Daz gestrauff33 tuch 

Daz gevögelt tüch 

Der Scharlach 

Der dapphart 

Der mantel 

Die nat 

Naen 

En trennen 

Entrennt 

Der Ermel 

Die Ermel 

Daz chueuffel35 

Die cheueffel36 löcher 

küppel dich da fornan 

Der Joppen 

Daz wamas 

Daz Hamasch Jopel 

Daz Hemd 

Die pruch 

Die pruch gürtel 

Der senchel 

Die nider wot 

Die gurtel 

Gurt dich 

Die rincken 

Der dorn 

Die Spangen 

Der port 



E l frixo Der porten 

El frixo de doro Der guldin porten 

L a 3 8 chordelle de sea D e r 3 9 siedin portel 

430 E l frixo darzento Der silbrin port 

Le chordille Die hosnestel 

La bareta Die hauben 

E l chappello Der hüt 

[ in 
E l Cappello de biuero Der Byber hüt 

435 Cappello de paia Der strow hüt 

E l fazolleto Daz nass tüch 

E l fatzullo Daz houbt tüch 

La peliza Der peltz 

La frodra 4 0 Die churssen 

440 La uarnatza Die churssen 

La fodra de Armelin Die harmelein kurssen 

La fodra de mortore Die mardrin churssen 

La fodra de uolpe Die fugsein churssen 

La fodra de schilati Die Aichormein 4 1 churssen 

445 La fodra de chonile Die chüllein churssen 

Jnfodra vnter zuch 

Jnfodrare vnter züchen 

Jnfodrado vnter zouchen 

E l zendal Der zendel 

450 E l uaro Daz fech 

E l gvanto 4 2 Der hentzschüch 

L i guanti de verre Die plech hentzschüch 

La uentriera Der lendnar 4 3 

E l scharpeto Daz sockel 

[11vl 
455 La scharpa Der schüch 

Chaltzare Schuchen 

3 8 La] Le korr. BR 
3 9 Der] Die 
4 0 frodra] fodra korr. BR 
4 1 Aichormein] Aichornein 
4 2 gvanto] goanto korr. BR 
4 3 lendnar] das zweite n über a geschrieben. 



E l schapino 

L i schapin 

La chaltza 

460 Le solete 

La schlauina 

Le schlauine 

L i zockeli 

Le galotze 

465 E l gremo 

E l sen 

E l stiuale 

Le asolete 

E l churame 

470 E l suato 

E l suato rosso 

E l suato blauo 

E l Suato uerde 

La scharlata 

475 L a scharsella 

La Bursa 

[121 
La Bursa 

La chola 

Jncholare 

480 E l lintzolo 

La choltra 

La pleta 

E l chouertor 

E l mantile 

485 La toiaia 4 5 

E l Batzile 

E l Ramin 

E E 4 7 leto 

Daz für fuss 

Die f ier 4 4 füss 

Die hoss 

Die gesolten hossen 

Der chotz 

Die chotzen 

Die zockel 

Die holtzschoch 

Die schoss 

Der pussen 

Der stiual 

Die hafftel 

Daz leder 

Daz Jrch 

Daz Rot Jrch 

Daz blo Jrch 

Daz grün Jrch 

Der Scharlach 

Die täschen 

Der peutel 

Der seckel 

Der liem 

lernen 

Daz lichlachen 

Der golter 

Die deck 

Die teck 

Daz tischtuch 

D i e 4 6 hanttüch 

Daz peck 

Daz giessuas 

Daz Bet 

4 4 fier]fur 
4 5 toiaia] toaia korr. BR 
4 6 Die] Daz 
4 7 EE] El korr. BR 



E l 4 8 letira 

490 El pulmatzo 

E l chusinelo 

Chuouir i 4 9 

Chuourire 

Chouerto 

495 Dischoruerz 5 0 

Deschourire 

Dischouerto 

La chortina 

La Rocka 

500 E l fuxo 

fila 

[12V] 
filare 

filado 

E l churlo 

505 E l innaspo 

Jnnaspare 

E l pan 

La pasta 

Jnpastare 

510 La molena 

La crusta 

E l bochon 

vn petzo 

La sunda 

515 Muffo 

Martzo 

LaSale 

E l Saliero 

La Semola 

520 La turta 

La fugatza 

Daz spanbet 

Der polster 

Daz chuss 

Deck 

Decken 

Gedeckt 

Deck auff 

vff decken 

Auff gedeckt 

Der vmhang 

Die Rocken 

Die Spindel 

Spin 

Spinen 

Gespunen 

Der garn Rock 

Der haspel 

haspallen 

Daz prot 

Der taig 

chneten 

Die prossem 

Die Rind 

Der pissen 

ein stuck 

Die schnit 

Schimlig 

faull 

Daz Saltz 

Daz Saltzuas 

Die clien 

Die turten 

Daz for prot 

4 8 El] La korr. BR 
4 9 Chuouiri] Chuovri korr. BR 
5 0 Dischoruerz] über dem Buchstaben z ein Zeichen, das einem n ähnlich sieht. 



La fritaia 

La late 

lonto 5 1 o sotile 

525 E l formaio 

E l formaio doltze 

[13H 

E l formaio salado 

E l seuo 

La sunza 

530 Toescho 5 2 mangna sunza 

E l lardo 

lonto de porche 

loio 

loio de oliua 

535 La pegola 

La mielle 

louo 

L i oui 

E l Rosumo 

540 E l schortzo 

L A charne 

La charne frescha 

La charne chruda 

La charne salado 5 4 

545 La charne de Borcho 

La charne de Bo 

La charne de uacha 

La charne de mäzo 

La charne de uidello 

550 La charne de chastron 

La charne de agnelo 

[13V] 

La charne de pegora 

lonto] l'onto korr. BR 
Toescho] Todescho 
"Deutscher Schmeresser" 
salado] salada korr. BR 
Hinter Daz durchgestrichenes lam. 

51 
52 
53 
54 
55 

Der ayer chuch 

Die milch 

Daz Smaltz 

Der chäss 

Der süss chäss 

Der gesaltzen chäss 

Daz vnschlit 

Daz schmer 

Tutz schmer essar 5 3 

Der speck 

Daz schwin flasch 

Daz öl 

Daz pom öl 

Daz pech 

Daz honig 

Daz ay 

Die ayer 

Der totter 

Die schal 

Daz fliesen 

Daz frisch flaisch 

Daz roch flaisch 

Daz Gesaltzen flaisch 

Daz schwinin flaisch 

Daz oschen flaisch 

Daz kü flaisch 

Daz Rind flaisch 

Daz kölbrin flaisch 

Daz castron flaisch 

Daz lampt flaisch 

D a z 5 5 schafein flaisch 



L a charne de chauera Daz gaissein flaisch 

La charne de molton Daz widrin flaisch 

555 La charne de chauere Daz kitzin flaisch 

La charne de chaura Daz gaissein flaisch 

Lacharne de chauriolo Daz Rechein flaisch 

L a charne de orso Daz Berin flaisch 

E l Saluadixi Daz wiltpret 

560 E l mesen Der pachen 

E l quarto Daz fiertail 

Denan tzi vorn 

Dedrio Hinden 

quel de nantzi Daz forder 

565 quel de drio Daz heinder 

Saluadego Wild 

Desmestego Hainlich 

E l chapon Der cappon 

L i chaponi Die chappon 

570 E l chapon alesso Der gesotten chappon 

E l chapon rosto Der gebrautten chapon 

La galina alessa Die gesotten henne 

L a galina a rosta Die gepratten henne 

fali galine uostre uoue Legent ewer henne ayer 

[14H 

575 E l pu lo 5 6 Daz huon 

polastra 

E l pulexin Daz hünlein 

L a luganega Die wurst 

Le luganege Die würst 

580 E l baldenazo Die plüt wurst 

La lunza^ porcho Der schwinin brauten 

L a lunza <| uidelo Daz chölbrin braten 

E l Rosto Daz Brautten 

E l alesso Daz gesotten 

585 Chossi Seud 

Chossere Seuden 

5 6 Dieser und der folgende italienische Begriff durch Querstriche dem deutschen Daz huon zu­
geordnet. 



Choto 

Rosti 

Rostire 

590 Rostido 

fritzi 

fritzere 

freito 

Cussina 

595 Cussinare 

Cussinado 
[14V] 

La uimanda 5 7 

Linbandixon 

La mostarda 

600 E l sauor 

La peuerada 

La menestra 

E l pasto 

E l dissnare 

605 La zena 

astu dissnado 

No e ho ben pan prendudo ma e no ho dissnad 5 8 

Nain ich hän wol daz fruer stuk gessen aber 
nit daz mol 

610 L A chaxa Daz hauss 

Le chaxe Die heusser 

E l tetto Daz tauch 

L i chupi Die tauch ziechel 

Custu a me getado el mio fazeleto suli chupi 
615 Der haut mir Min nass tuch auff daz tach geworffen 

E l nido Daz nest 

E l culmo o zima Der giffel 

La porta Die tur 

E l portello Daz portel 

620 La schala Die Stieg 

[151 

Gesotten 

prat 

pratten 

Gebratten 

pach 

pachen 

Gepachen 

Choch 

Chochen 

Gechocht 

Die chost 

Die rieht 

Der seniff 

Der sauor 

Der pfeffer 

Daz müs 

Daz mol 

Daz essen 

Daz abent essen 

hastu gessen 

5 7 uimanda] vivanda korr. BR 
5 8 dissnad] dissnado korr. BR 



Schala Die laiter 

La schala de legno Die holtzstieg 

La schala de piera Die Stainin stieg 

E l portego Der Saul oder die lauben 

625 La chamera Die chamar 

E l muro Die maur 

E l Spare o sponda Die want 

Dequa hie der halb 

dela Enhalb 

630 La cusina Die chuchen 

E l chogo Der choch 

La choga Die chochein 

E l scoto Der chuchin knecht 

La chaneua Der cheller 

635 E l chaneuaro Der cheller 5 9 

La chaneuara Die kelnarin 

E l priuao Daz priuet 

E l nezesario Daz laubel oder daz sprachaus 

E l destro Daz gemach 

640 Larbergo Daz gemach 

La maseria de chaxa Der hausrat 

[15V] 

La chassa Die truchen 

E l bancho Der panch 

L a charegla Der Sessel 

645 E l schano Der StÖl 

La chaldiera Der chessel 

E l sigielo 6 0 Chessel 

E l lauetzo 

L a choncha Der 6 1 char 

650 L a choncha 6 2 dramo Daz cupfrin char 

E l descho Der tisch 

La tola Die tauffel 

5 9 cheller] chellner 
6 0 Dieser und der folgende italienische Begriff durch Querstriche dem deutschen Chessel zuge­

ordnet. 
61 Der] Daz 
6 2 Hinter choncha durchgestrichenes dar. 



Aparichia tola Rieht den tisch 

La tola o asse Daz pret 

655 Le tole Die pretter 

Lonchona Die tauel 

E l zinsendelo Die lampen 

LaSala Daz Sal 

E l chamin Daz chamin 

660 La chorte Der hoff 

La fundamenta Die grünt fest 

E l palatzo Der pallast 

[16r] 
E l pozo Der prum 

E l mosto Der most 

665 E l prixon Der gefangen 

L i prexoneri Die gefangen 

E l chanton Der winckel oder daz eck 

E l chauezo Der drum 

L i chauezi Die drum er 

670 E l chiuolto Der spibog 

La stala Der Stal 

La manzadura Der Barm 

La Seradura Daz sloss 

La chaue 6 3 Der slussel 

675 Sera sluess oder sper 

Serare Speren 

Serado Gespert 

Auertzi Sluss auff oder sper auff 

E l chaldenazo Der rigel 

680 E l Seiadore Daz fei schloss 

E l batadore Daz schloss yssen 

Bati Sloch 

Batere Slochen 

Batudo Geslochen 

[16V] 
685 Bati le porte Cloppf 

chaue] chlave korr. BR 



Batere 

Batudo 

E l agudo 

L i agudi 

690 fichare vn agudo 

E l martello 

La tenaiga 

La manara 

La Burigula 

695 forare 

La sega 

Segare 

La riua 

La riua 

700 E l fondo 

fundo 

Basso 

El lido 

E l mare 

705 E l ponte 

[171 
El puntesello 

Le pertegete 

E l vin 

E l mosto 

710 E l vin vechio 

La gersta 

La fetza 

L a 6 4 aseo 

Maduro o doltze 

715 La maluasia 

La Romania 

La Ribola 

Vin de marcha 

E l tribiano 

6 4 La] L ' korr. BR 
6 5 malmasier] malwasier 

cloppfen 

Geclopft 

Der nogel 

Die nogel 

ein nogel inslochen 

Der hamar 

Die zang 

Die hacken 

Der näpper 

poren 

Die segen 

Segen 

Der rieff 

Daz gestat 

Der podem 

teuff 

Seicht 

Daz glid 

Daz mer 

Die pruck 

Daz pruckel 

Die hanthab 

Der win 

Der most 

Der alt win 

Die agerst 

Der dinckel 

Der Essig 

Süss 

Der malmasier 6 5 

Der Romnier 

Der Rainfar 

Mark win 

Der tribian 



720 Vin de monte Mont win 

Vin de piano plan win 

La vigna Der wingart 

La vida Die winreb 

La vua Die winber 

725 vn raspo de vua ein wintrub 

E l thorcholo Die winpress 

La vedema 6 6 Win lessen 

[17V] 

Vendemare Win lessen 

E l verro Daz glass 

730 L i ueri Die glesser 

E l miolo Daz glas 

longestara Der angestar 

E l bochale Daz bochal 

E l bochale de tera Der chrug 

735 La mesura Der mass 

Messurare Messen 

Messurado Gemessen 

LaBota Daz fass 

La botessela Daz fässlein 

740 La pridria Der trachtar 

E l zerchio Der Raiff 

Liga pint 

Ligare pinten 

Ligado Gepunden 

745 E l Boter Der uaspinder 

E l Bariler Der chuffar 

E l chonpasso Daz ritzal 

E l chochon Der peil 

[18'] 

La Spina Der zopf 

750 Spinare Anzopffen 

E l mastello Daz mastel 

E l tinazo Die potig 

vedema] vendema korr. BR 



Le ordegne 

Roto 

755 Sano o intriego 

Spfesso 

plen 

Suodo 

Suare 6 7 

760 Suadado 6 8 

Uno 

Do 

tre 

quatro 

765 zinque 

Se 

Sete 

Oto 

Nove 

770 dexe 

vndexe 

dodexe 

tredexe 6 9 

[18V] 

tredexe 

775 quatordexe 

quindexe 

Sedexe 

dexe sete 

dexe oto 

780 dexe nuoue 

vinte 

vinte vno 

vinte do 

vinte dre 

Daz geschir 

zerprochen 

Gantz 

zercloben 

fol 

lar 

lären 

Gelert 

Ainer 

zwen 

dri 

fier 

funff 

Segss 

Siben 

Acht 

neun 

zechen 

einlff 

zwei ff 

drizehen 

fierzehen 

funff zehen 

Sech zehen 

Siben zehen 

acht zehen 

neun zehen 

zwainzig 

ein vnd zwainzig 

zwien vnd zwinzig 

Dri vnd zwinzig 

6 7 Suare] Svoare korr. BR 
6 8 Suadado] Svodado korr. BR 
6 9 Deutsches Äquivalent für italienisch tredexe fehlt aufgrund allmählich sich addierender Zei­

lenverschiebung in der deutschen Kolumne der Seite 18r. 



785 vinte quatro fier vnd zwinzig 

vinte zinque funff vnd zwinzig 

vinte Se Sechs vnd zwinzig 

vinte Sete Siben vnd zwinzig 

vinte oto Acht vnd zwinzig 

790 vinte nuoue Nun vnd zwinzig 

trenta Drissig 

trenta vn ein vnd drisig 

trenta do zwien vnd drysig 

trenta tre dri vnd drisig 

795 trenta quatro fier vnd drisig 

trenta zinque funff vnd drisig 

trenta Se Sechs vnd drysig 

trenta Sete Siben vnd drysig 

[19H 
trenta oto acht vnd drysig 

800 trenta nuoue neun vnd drysig 

quaranta fierzig 

Dexe zehen 

vinte zwinzig 

trenta Drysig 

805 quaranta fierzig 

zinquanta funffzig 

Sesanta Sechszig 

Setanta Sibenzig 

Otanta Achtzig 

810 Nonanta Nunzig 

zento Hundert 

quatro fier 

Oto Acht 

dodexe zwelff 

815 Sedexe Sechszehen 

vinte zwinzig 

vinte quatro fier vnd zwinzig 

vinte oto Acht vnd zwinzig 

zinquanta do zwien vnd funffzig 



820 zinquanta sie 

Seanta 

Seanta quatro 

Seanta oto 

[19 v ] 

Setanta do 

825 Setanta sie 

Otanta 

Otanta quatro 

Otanta o ta 7 2 

Nonanta do 

830 Nonanta sie 

Cento 

doxento 

drexento 

quatroxento 

835 zinque tzento 

Sie zento 

Sete zento 

Ota zento 

Nuoue zento 

840 Mil le 

L A piera 

Le piere 

Le piere prezioxe 

E l balasso 

845 E l saffil 

E l diamante 

E l cristalo 

[2on 

La perla grossa 

Le perle menude 

Sechs vnd funffig 7 0 

Sechszig 

fier vnd Sechszig 

Acht vnd Sechszig 

zwyen vnd Sibenzig 

Sechs vnd Sibenzig 

Achzig 

f ier 7 1 vnd achzig 

Acht vnd achzig 

zwin v n d 7 3 neutzig 7 4 

Sechs vnd neuntzig 

Hundert 

zwien 7 5 hvndert 

drw hundert 

fier hundert 

funff hundert 

Sechs hundert 

Siben hundert 

Acht hundert 

nuen hundert 

Taussent 

Der Stain 

Die Stain 

Die edlen stain 

Der balas 

Der saffir 

diamant 

Die cristal 

Daz gross berelin 

Daz clainer berelin 

7 0 funffig] funffzig 
7 1 Vor fier durchgestrichenes Acht sowie nicht durchgestrichenes vnd. 
7 2 Otanta ota] Otantaoto korr. BR 
7 3 Hinter vnd durchgestrichenes ach. 
7 4 neutzig] neuntzig 
7 5 Hinter zwien durchgestrichenes vnd. 



850 E l zinobrio 

E l lasuro 

La piera de aguare 

La mola 

La masina 

855 Agusare 

Mollare 

L a tore 

E l chanpanile 

E l oro 

860 doro 

E l lartzento 

Darzento 

Jndorato 

Jnzargentado76 

865 E l laton 

E l romo 7 7 

Deramo 

La zale 

De azale 

[20v] 
870 E l fero 

Defero 

E l bruntzo 

Debruntzo 

E l stangno 

875 Destagno 

E l plunbo 

Deplunbo 

Larzento uiuo 

E l duchato 

880 L i duchati 

E l florin 

E l florin de vngaro 

Jnzargentado] Inargentado korr. BR 
romo] ramo korr. BR 
eyssny] eyssyn korr. (unnötigerweise) BR 

Der zenobar 

Der lasur 

Der wetzstain 

Der sliff stain 

Der mulstain 

wetzen 

Schliffen 

Der dorn 

Daz glockhauss 

Daz gold 

Guldin 

Daz Silber 

Silbrin 

vber golt 

vber silbert 

Der messing 

Daz chupper 

chuprein 

Der Stachel 

Stachlein 

Daz eyssen 

eyssny 7 8 

Daz glockspis 

Glockspisin 

Daz zin 

zinin 

Daz bly 

Blyin 

Daz choch silber 

Der dugaut 

Die dugauten 

Der guldin 

Der vngerisch guldin 



E l florin bechemo 

che fal questo florin 

885 quatro soldi mencha vn duchato 
fier Schilling minder dan ain dugat 

Varda se quello du<f ede pexo 
lüg ob der dugat swar genüg sy 

Ele scharsso do_soldi 
890 Er ist ze ring vm zwien Schilling 

Chomo po questo essere eile de zecka 

[21 n 
Wie mag daz sein er ist doch swär genüg 

Elle ben de pexo ma eile de chatiuo oro 
Er ist wol swär genüg man er ist pös gold 

895 E l dinaro 

L i dinari 

La moneda 

E l sold 

L i soldi 

900 E l grosso 

L i grossi 

E l pagatin 

Astu moneda per vn duchato 
hastü gelt vmb ein dugaten 

905 La marcha 

La 7 ? marcho 

E l pexo 

pexa 

pexare 

910 pexado 

fame bon pexo 

L a 7 9 miaro 

E l zentenaro 
[21V] 
E l miaro 

915 E l zentenaro 

L a stadiera 

La liuera 

Der behamisch guldin 

vas gilt der guidein 

Der pfening 

Die pfening 

Die muntz oder daz dein gelt 

Der schiling 

Die schiling 

Der gross 

Die grossen 

Der pernar 

Daz marck 

Daz gewicht 

Die wog 

wig 

wegen 

Gewegen 

Gib mir gut wog 

Daz taussent 

Daz hondert 

Der mieler 

Der zentner 

Die wog 

Daz pfund 

7 9 La] Lo korr. BR 



Metza liuera 

vna vntza 

920 vn sazo 

E l datzio 

E l daziaro 

La muda 

E l mudaro 

925 E l fito de caxa 

E questa caxa a fitare 

No eile zente entro 

Aposta me una 

E sa ben vna chaxa uuoda 
930 Jch vais wol ein lar hauss 

935 

940 

945 

950 

Daz halb pfunt 

Daz lot oder daz 8 0 vntz 

Daz quint 

Der zol 

Der zollner 

Die maut 

Der mautnar 

Der haus zins 

Jst daz haus hein ze lossen 

ez seint lüt drin 

Bestel mir ains 

Jolo tolta e si a da chapra 
Jch hauns genomen vnd hän Jm den 
gotz pfening geben 

La chapara 

Jnchaparare 

Larzentiera 

[22H 
L i zoioli 

E l formaieto 

La bocheta 

La chorona 

Jnchoronare 

La girlanda 

L a 8 2 annello de oro 

questo annello pexa niente e credo che la sia buxa 
Der Ring ist ring ich glob er sy hol Jnnen 

No miga eile doro masizo 
Nain er trun er ist itel goldin 

E l maistro 

Der gotz pfening 

Dar an geben 

Daz gesilber geschier8 1 

Die clainat 

Die claineid 

Die furspangen 

Die chron 

chrönnen 

Daz crentzel 

Der guldin ring 

E l maistro inla santa scritura 
Der maister der heiligen gescrift 

E l dotore 

La siencia 

Der maister 

Der lerrer 

Die chunst 

80 
81 
82 

daz] die 
gesilber geschier] silbergeschier korr. (unnötigerweise) BR 
La] L ' korr. BR 

Ünii.-Bifcliothek 
Reoendwrg 



La schritura Die geschrift 

amaistrado Gelert 

955 Jnsegna 8 3 o amaistra 1er 

amaistrare lerren 

Jnpra lern 

Sastu litere pistü gelert 

Miser si her ia 

[22v] 
960 E sa vn pocho lezere e scrivere 

Jch kan ain venig schriben vnd lessen 

tonto che me pasta per me fati 
als vil mir sy not ist zu minem geschaft 

E l scholaro 

965 E l maistro de scola 

E dischipolo 

La maistra de scola 

La schola 

E l studente 

970 L i studente 

E l schritore 

La Charta 

La Charta pregamen 

vn sfoio de Charta 

975 La penna 

Linchostro 

La Charta 

Le Charte 

volta questa Charta 

980 E E 1 8 5 spetziaro 

La speziaria 

[231 
E l peuere 

peuere longo 

zafran 

985 zafran tuscano 

Der Schüler 

Der Schülmaist 8 4 

Der Junger 

Die lerren frow 

Die schul 

Der Student 

Die Studenten 

Der Schriber 

Daz pappir 

Daz recht birmit 

ein bog papir 

Die feder 

Die tiemten 

Daz plat 

Die pletter 

ker vmb daz plat 

Der Appoteger 

Die appotegen 

pfeffer 

Langer pfeffer 

Safran 

Safran tuscan 

8 3 Hinter Jn durchgestrichenes fe. 
8 4 Schülmaist] Schulmaister 
8 5 E E L ] El korr. BR 



zafran de orto 

zafran marchian 

zafran lonbardo 

zafran vngaria 

990 Oio 

zuckaro 

poluere de zucharo 

garofali 

zenzero 

995 peuerada 

zenzero werde 

Noxe moscade 

fenocio 

La zera 

1000 L a chandela 

E l dopliero 

Sauon 

Canela 

[23 v ] 

flor de chanel 

1005 Mazis 

Confeto 

terzia 

choiandri 

terzia de perle 

1010 Manus xpi 

dio malgariton 

Semenzina 

Mirra 

Chanfora 

1015 Jnzensso 

mandole 

eua passa 

zibibo 

Anexe 

Safran von ort 

Safran von der march 

Safran von lanparten 

Safran von vngern 

Daz öl 

zucker 

zucker mel 

nägelin 

ymber 

Stup 

grüner Jmber 

Muschscat nüs 

kumich 

wachs 

Die chertzen 

Daz wint liecht 

Die saiffen 

zimerind 

dein zimer Rinden 

Muschat plut 

Confet 

triegen 

Coiander 

Triegen von perl 

Manus xpi 

dio malgarton 

firbar stup 

mirren 

chaufar 8 6 

Wierach 

Mandel 

walische winber 

Grossen winber 

Anes 

chaufar] chanfar 



1020 Risi 

Recholizia 

Chastrona 

pilatro 

Traganti 

1025 zuchoro rasado 8 7 

[24'] 
Turiaga 

beneta 

Traffano 

aqua rosa 

1030 La sponza 

La schatola 

Elspago 

Le foruede 

Le pinole 

1035 La medixina 

Lonquento 

vntzere 

Lin plastro 

E l medigo 

1040 E l physico 

E l medego ^ plaga 

Medegare 

La tasta 

La mediga 

1045 E l signo 
[24V] 
Che signo ala uostra stantzone 
Vas zaichen hat Jwer apotegen 

Aquala statzon vsauo 
Jn wellich statzion wont ir 

1050 al gallo 

E l sartore 

La sartoresa 

Ryss 

leckriss 

piber gal 

pilater 

Tragant 

Rossen zuchker 

Tryakers 

Benedich 

Trieffen 

Rossenwasser 

Der päd swam 

Daz ladel 

Der pint faden 

Die scher 

Die kügellein 

Die Ertzni 

Die Salb 

Salben 

Daz plaster 

Der artzat 

Der püch Artzat 

Der wund artzat 

Artznyen 

Der waissel 

Die A r t z n y 8 8 

Daz zaichen 

zürn hannen 

Der schnyder 

Die schnyderin 

8 7 rasado] rosado korr. BR 
8 8 Artzny] Arczyn korr. (unnötigerweise) BR 



E l chaligaro Der Schuster 

L a schaligara 8 9 Die schÜsterin 

1055 L a forma Der laist 

E l spago Der drat 

E l rechiamadore Der Sydenäer 

Rechiamare Syden näen 

L a chamisara Die närer in 9 0 

1060 Cusere Naen 

Le atze Der faden 

Ago Die nadel 

E l dizidale Der fingerhüt 

E l pelizaro Der peltznar 

1065 E l martzaro Der chramar 

L a martzara Die chramerin 

L a marzaria Die chram 

E l chortello Daz messer 

[25'] 

L i chortelli Die messer 

1070 L a daga Der degen 

L a spada Daz swert 

L a ponta Der spitz 

E l taio Die schneid 

L a schena Der ruck 

1075 Larma Die wir 

L a sella Der Satel 

E l maistro dela 9 1 arme Der harnasch macher 

E l balestiero Der armbrostmacher 

E l balestiero Der schütz 

1080 E l tenier Die Sul 

Larcho Der bogen 

L a chorda die senig 

E l vereton Der pfil 

E l boltzon Der boltz 

1085 Trare Scheüssen 

schaligara] chaligara korr. BR 
närerin] näerrin korr. BR 
dela] del' korr. BR 



E l maistro di archi 

E l larcho de vngaro 

E l larcho <| engelexe 

Chargare vn balestro 

[25V] 

1090 Chargare altre chosse 

E l spader 

E l scharseler 

E l marinaro 

La naue 

1095 La chocha 

E l remo 

vogare 

La galia 

E l Robadore 

1100 Robare 

La uila 

Le uile 

E l uilan 

L i uilani 

1105 El la ro 

L a 9 2 lari 

Jnvolare 

Apichare 

La forcha 

1110 Justixiare 

fare male fizo 

[26H 
Taiare la testa 

Squartare 

Strassinare 

1115 Brusare 

E l sassin 

E l robador de strada 

E l spion 

9 2 La] L i korr. BR 
9 3 vertaillen] verurtaillen 

Der pognar 

Der vngrisch pogen 

Der engelichs pogen 

ain arnbrost spannen 

loden 

Der swertfurb 

Der taschnar 

Der scheffman 

Daz scheff 

Der chochen 

Daz rudel 

Rüdlen 

Die galein 

Der raubar 

Roben 

Daz dorff 

Die dörffer 

Der Bur 

Die buren 

Der deib 

Die düb 

verstellen 

hencken 

Der galgen 

vertaillen 9 3 

leut verderben 

den hopt abschlachen 

fiertaillen 

schlaiffen 

Brennen 

Der mordar 

Der strauss robar 

Der specher 



Spiare Spechen 

1120 E l traditore Der veratter 

Tradisse verat 

Tradire veratten 

Tradito verauten 

E l tradimento Die veretterschafft 

1125 E l Instrumenta Daz saitenspil 

Larpa Die harpffen 

E l lonco 9 4 Die lot 

La chitera Die quintern 

La viola Die gygen 

1130 Sonare de arpa auff der harpffen schl 

Sonare de uiola gygen 

Mio fra sa Sonare de ogni man Jn strömento 
Min bruder kan auff allarlay saitenspil 9 5 

E l pfifero Der pfeiffer 

[26 v ] 

1135 Sonare pfieffen 

La zarmala Die schalmein 

E l trunbeta Der pusunar 

Sonare pusvnen 9 6 

E l chanbiadore D e r 9 7 weschlar 

1140 E l chanbio Der weschsel 

L i chanbie Die weschsel benck 

E l maistro dala moneda Der müntzmaister 

E l drapiero Der gewantschnyder 

E l zimadore der scherrer 

1145 E l barbiero Der scherar 

E l rasuro Daz scharsach 

Radi o zima Schir 

E l tauernaro Der winschenk 

La tauerna Die tauern 

1150 E l Burdello Daz frowenhauss 

lonco] louto korr. BR 
kan wird an dieser Stelle als Vollverb gebraucht. 
Vor pusvnen durchgestrichenes pfi. 
In Hs. versehentliche Wiederholung des Artikels. 



E l frutakolo 9 8 

La frutarola 

E l chassarolo 

La chaxaria 

1155 E l zugadore 

E l zogo 

E l dago 

L i dagi 

[271 
E l tabaliero 

1160 E l taiadore j legno 

Jbastasi 

E l becharo 

L i bechari 

E l Ribaldo 

1165 L iR iba ld i 

E l giton 

La gitonia 

E l matazo 

Jnbriago" 

1170 Moto 

Tu e moto 

La putana 

Le putane 

E l uieto 

1175 Lapota 

E l pechadore 

La pechadrixe 

La plubicha pechadrixe 

La ira 

1180 irado 

E l trepo 
[27V] 

La donzela 

9 8 frutakolo] frutarolo korr. BR 
9 9 Jnbriago] Buchstabe a über i geschrieben. 

1 0 0 Der] Die 

Der fragnar 

Die farnarin 

Der chassar 

doman die chass verkaufft 

Der spiller 

Daz spil 

Der wirffei 

Die wirffei 

Daz spilbret 

Der holtz hacker 

Die Saktrager 

Der flaisch hacker 

Die fliesen hacker 

Der Büb 

Die puoben 

Der lecker 

Die leckerin 

Der lapp 

Truncken 

Der nar 

Du pist ein nar 

Die hurr 

Die huren 

Der zers 

Die fut 

Der Sundar 

Die Sünderin 

Dy offen Sünderin 

Der zorn 

zornig 

Der Schertz 

D e r 1 0 0 Junckfrow 



1190 

1195 

1200 

1205 

1210 

Le donzele 

E l donzelo 

Casto 

E l pentore 

La inpentura 

Jn penzere 

disignare 

E l taia piera 

E l fabro 

E l marschalcho 

E l merchadante 

La merchadantia 

E l meseta 

E l fontego 

E l fontego dela farina 

E l uxuraro 

La uxera 1 0 1 

Avaro 

E l scarsso 

E l largo 

Die Junckfrowen 

Der Junckher 

cheusch 

Der moller 

Daz gemeld 

Mollen 

Enwerffen 

Der Stain ho wer 

Der Schmid 

Der Schmid 

Der chauff man 

Die koffman schafft 

Der vnder cheuffel 

Daz tutzen hauss 

Daz mell hauss 

Der wochrar 

Der wocher 

Gittig 

Der charg 

Der milt 

E l scarsso spende vn soldo alano plu chal largo 
Der charg vezert eins schiling me dan der milt 

[281 

1215 

E messo 

E l coriero 

E l sauio fa e no dixe 

E l falsso 

E l busaro 

E l Justo 

E l chonpagnon 

La chonpagnesa 

E l mulinaro 

La ostria 

Albergare 

E l hoste 

Der pot 

Der laufei 

Der witzig tut vnd ret nit 

Der falsch 

Der l u 1 0 2 

Der gerecht 

Der gesell 

Die gesellin 

Der milier 

Die herberg 

Herbergen 

Der wirt 

101 uxera] uxura korr. BR 
1 0 2 lu]iugnar 



La hasta 1 0 3 

E l furnaro 

La fumara 

1220 E l pelegrin 

Lortolano 

La Somenza 

E l chazadore 

E l useladore 

1225 E l zudexe 

E l Judizio 

E l auochato 

[28 v ] 

Liauochati 

E l pruchuratore 

1230 E l chomandaor 

Lo fizio 

El ofiziale 

E l chomesario 

La satenzia 

1235 E l tesadore 

La tesadrixe 

Bono 

mieor 1 0 5 

Molto bono 

1240 Masso bono 

E plu bono 

Rigo 

petzor 

Molto rio 

1245 Massa rio 

E plu rio 

La chatiueria 

Die wirtin 

Der peck 

Die peckin 

Der pilgrin 

Der gartnar 

Der Sam 

Der Jäger 

Der fogler 

Der richter 

Daz gericht 

Der fursprech 

Die fursprechen 

D e 1 0 4 besorger 

Der scherg 

Daz ampt 

Der amptman 

Der beger habt 

Daz urtail 

Der weber 

Die weberin 

Gut 

pesser 

Gar gut 
106 gut ze 

Aller pest 

poss 

pesser 

Gar pöss 

ze poss 

Aller posist 

Die poshayt 

1 0 3 hasta] hosta korr. BR 
1 0 4 De] Der 
105 mieor] meior korr. BR 
106 y o r durchgestrichenes Gar. 



Chatiua mentre 1 0 7 Böslichen 

Trista mentre 

Bene wol 

Meior pesser 

[29r] 

Molto ben Gar wol 

Massa ben ze wol 

E plu ben Aller pest 

La bontade Die gut 

Vechio Alt 

plu vechio Elter 

Molto vechio gar alt 

Massa vechio ze alt 

E plu vechio Aller eltist 

La vechieza Daz altar 

vechia mentre Altlichen 

zouene Jung 

plu zouene Junger 

Molto zouene Gar Jung 

Masso zouene ze Jung 

E plu zouene aller Jungist 

La zouentude Die Jugent 

Churuzado zornig 

Molto churuzado Gar zornig 

Massa churuzado ze zornig 

E plu churuzado aller zornigist 

Churuzada mentre zorniclichen 

lusurioxo vncheusch 

plu l u r ioxo 1 0 8 vncheuscher 

[29V] 

Molto lu r ioxo 1 0 9 Gar vncheusch 

Massa lusurioxo ze vncheusch 

E plu lusur ixo 1 1 0 Aller vncheusc 

1 0 7 Dieser und der folgende italienische Begriff durch Querstriche dem deutschen Böslichen 
zugeordnet. 

1 0 8 lurioxo] lusurioxo korr. BR 
i no 

lurioxo] lusurioxo korr. BR 
1 1 0 lusurixo] lusurioxo korr. BR 



La lusaria Die vncheusch 

1280 Lusurioxa mentre vncheusch liehen 

Jnbriago Truncken 

plu Jnbriago Trunckner 

Molto Jnbriago Gar trunkner 1 1 1 

Massa Jnbriago ze truncken 

1285 E plu Jnbriago Aller trunchist 

La Jnbriaganza Die trunchenhait 

Casto cheusch 

plu casto cheuscher 

Molto casto Gar cheusch 

1290 Massa casto ze cheusch 

E plu chasto Aller cheusch 

La chastitade Die cheuschait 

chasta mentre cheuschlichen 

Auaro Gittig 

1295 plu Auaro Gietiger 

Molto Auaro Gar gittig 

Massa Auaro ze gittig 

E plu Auaro Aller gitigist 

pon 
L a Auara iz ia 1 1 2 Die gitikait 

1300 Auara mentre Gitiglichen 

Scharsso charg 

plu scharsso cherger 

Molto scharsso Gar charg 

Massa scharsso ze charg 

1305 E plu scharsso Aller chergist 

La scharssitade Die chargkait 

Scharssa mentre chargelichen 

Largo o chortexe milt 

E plu l o rgo 1 1 3 milter 

1310 Molto largo Gar milt 

Massa largo ze milt 

1 1 1 trunkner] trunken 
1 1 2 Avaraizia] Avarizia korr. BR 
1 1 3 lorgo] largo korr. BR 



E plu largo 

La largitade 

Larga mentre 

1315 piaxeuole 

plu churtexe 

Molto churtexe 

Massa chortexe 

E plu chortexe 

[30vl 
1320 Lachurtisia 

churtexe mentre 

Male 

pezo 

Molto male 

1325 Massa male 

E plü male 

Sauio 

plu Sauio 

Molto Sauio 

1330 Massa Sauio 

E plu Sauio 

La Sapienzia 

Sauia mentre 

Mato 

1335 plu Mato 

Molto Mato 

Massa Mato 

E plu Mato 

La matria 

1340 Mata mentre 

Vero 

[31 n 
plu vero 

Molto vero 

zuchtiliech] zuchtigliech 
Narr] Narrisch 
nar] narisch 

Aller mutest 

Die miltkayt 

Milticlichen 

zuchtig 

zuchtiger 

Gar zuchtig 

ze zuchtig 

Aller zuchtigist 

Die zucht 

zuchtiliech 1 1 4 

vbel 

wirsser 

Gar vbel 

ze vbel 

Aller wirst 

Wiess 

Wisser 

Gar wiess 

ze wiess 

aller wiessiest 

Die wysshait 

Wiessliechen 

N a r r 1 1 5 

Närscher 

Gar na r 1 1 6 

ze narisch 

Aller narischist 

Die narhait 

Narischliech 

wor 

Worar 

Gar wor 



Massa vero ze wor 

1345 E plu vero Aller worost 

Vereteuole Warhafft 

falsso falss 

plu falsso fal schar 

Molto falsso Gar falsch 

1350 Massa falsso ze falss 

E plu falsso Aller fellischist 

La falsitade Die falsshait 

Justo Gerecht 

plu Justo Gerechter 

1355 Molto Justo Gar gerecht 

Massa Justo ze gerecht 

E plu Justo Aller gerechtost 

La Justizia Die gerechtikayt 

Bello Schon oder saubar 

1360 plu Bello Schoner 

M o t o 1 1 7 bello Gar schon 

Massa bello ze schon 

E plu bello Aller schonist 

La beleza Die schon 
[31V] 

1365 Bella mentre Hubschliech 

Bruto Vnsauber 

plu Bruto Vnsaubrer 

Molto Bruto Gar vnsaubar 

Massa Bruto ze vnsaubar 

1370 E plu Bruto Aller vnsaubrost 

La Brutiria Die vnsauberkayt 

Mal fato vngeschaffen 

plu mal fato vngeschaffnar 

Molto mal fato Gar vngeschaffen 

1375 Massa mal fato ze vngeschaffen 

E plu mal fato Aller vngeschaffnist 

Sporcho Vn rain 

1 1 7 Moto] molto korr. BR 



plu sporcho 

Molto sporcho 

1380 Massa sporcho 

E plu sporcho 

La Sporcharia 

dischreto 

plu dischreto 

1385 Molto dischreto 

Massa dischreto 

E plü dischreto 

[32'] 
LaDischre t io 1 1 9 

Dischretamentre 

1390 Schaltrido 

plu schaltrido 

Molto schaltrido 

Massa Schaltrido 

E plu Schaltrido 

1395 E l Schaltrimento 

Longo 

plu longo 

Molto longo 

Massa longo 

1400 E plu longo 

La longeza 

churto 

plu churto 

Molto churto 

1405 Massa churto 

E plü churto 

La churteza 

Jnbreue 

Grando 

1410 plu grando 

[32 ]̂ 

vnraninar] vnrainar 
Dischretio] Dischretion korr. BR 

vnraninar 1 1 8 

Gar vnrain 

ze vnrain 

Aller vnrainost 

Die vnrainkait 

Beschaiden 

beschaidnar 

Gar Beschaiden 

ze Beschaiden 

aller beschaidnost 

Die beschaidenhait 

Beschaidenlichen 

chundig 

chundiger 

Gar chundig 

ze chundig 

Aller chundigost 

Die chundikayt 

lanch 

lenger 

Gar lanch 

ze lanch 

Aller lengist 

Die leng 

churtz 

churtzer 

Gar churtz 

ze churtz 

Aller churtzost 

Die churtz 

churtzliech 

Gross 

Grosser 



Molto grando Gar gross 

Massa grando ze gross 

E plu grando Aller grossist 

La Grandeza Die gross 

1415 Granda mentre 1 2 0 

Maxima mentre 

Grossleichen 

pizolo ciain 

plu pizolo chlainar 

M o t o 1 2 1 pizolo Gar ciain 

1420 Massa pizolo ze ciain 

E plu pizolo Aller clainist 

Sotile ciain 

plu Sotile clainar 

Molto Sotile Gar ciain 

1425 Massa Sotile ze ciain 

E plü Sotile Aller clainist 

forte Starck 

plü forte Starckar 

Molto forte Gar starck 

1430 Massa forte ze Starck 

E plü forte Aller starckost 

La forteza Die Sterck 

Possente Gewaltig oder machtig 

[33H 
Plu possente Machtiger 

1435 Molto possente Gar machtig 

Massa possente ze machtig 

E plu possente Aller machtigost 

La possanza Die macht 

possente mentre Machliechen 1 2 2 

1440 Basso Nyder 

plu basso Nydnar 

Molto basso Gar nidar 

1 2 0 Dieser und der folgende italienische Begriff durch Querstriche dem deutschen Grossleichen 
zugeordnet. 

1 2 1 Moto] Molto korr. BR 
1 2 2 Machliechen] Machtigliechen 



Massa basso ze nidar 

E plü basso Aller nidrost 

1445 La basseza Die nidrin 

Alto Hoch 

plu Alto Hocher 

Molto Alto Gar hoch 

Massa Alto ze hoch 

1450 E plu alto Aller hochost 

La alteza Die hoch 

Basso zoe laqua Siecht 

plu basso Siechter 

Molto basso Gar S i ech 1 2 3 

1455 Massa basso ze S i ech 1 2 4 

E plu basso Aller Siechtist 

[33v] 
Largo Wiet 

plu largo wieter 

Molto largo Gar wiet 

1460 Massa largo ze wiet 

E plü largo Aller witist 

La largeza Die wiet 

Streto Eng 

plü streto Enger 

1465 Molto streto Gar eng 

Massa streto ze eng 

E plü streto Aller engist 

La Stretura Die Eng 

Cholorido Wol geuar 

1470 plu cholorido wol geuarbar 

Molto cholorido Gar wol geuar 

Massa cholorido ze wol geuar 

E plu cholorido Aller wol geuarbist 

Mal cholorido vngeuar 

1475 plü mal cholorido vngeuarber 

palido o Smorto Piaich 

Siech] Siecht 
Siech] Siecht 



plu palido 

Molto palido 

[341 
fredo o martzo 

1480 plu martzo 

Molto martzo 

Massa martzo 

E plu martzo 

Tristo 

1485 plu tristo 

Molto tristo 

Massa tristo 

E plü tristo 

La tristaria 

1490 Trista mentre 

Schuro 

plu Schuro 

Molto Schuro 

Massa Schuro 

1495 La schuritade 

Humido 

plu humido 

Molto humido 

Massa humido 

1500 E plu humido 

[34V] 
Bagnado 

plu bagnado 

Molto Bangnado 

Massa bagnado 

1505 E plu Bagnado 

Gaiardo o fiero 

plu fiero 

Molto fiero 

Massa fiero 

1 2 5 Dumckel] Dunckel 
1 2 6 feuchist] feuchtist 

plaicher 

Gar plaich 

faul 

faular 

Gar faul 

ze faul 

Aller faulist 

faul 

faullar 

Gar faul 

ze faul 

Aller faulist 

Die faulkayt 

faulcliechen 

Dumcke l 1 2 5 

Dunckler 

Gar dunckel 

ze dunckel 

Die fmsternust 

feucht 

feuchter 

Gar feucht 

ze feucht 

aller feuchist 1 2 6 

Nass 

Nassar 

Gar nass 

ze nass 

Aller nassist 

fradig 

fradiger 

Gar fradig 

ze fradig 



1510 E plu fiero Aller fradigist 

La fiereza Die fradikayt 

gaiadamentre 1 2 7 frädcliechen 

Maduro zietig 

plu maduro ziettiger 

1515 Molto maduro Gar ziettig 

Massa maduro ze zietig 

E plu maduro Aller zietigist 

Resente chul 

plu Resente chuler 

1520 Molto Resente Gar chul 

Massa Resente ze chul 

E plu Resente Aller chulist 

La Resente Die chül 

[35'] 

frescho frisch 

1525 plu frescho frischer 

Molto frischo Gar frisch 

Massa frischo ze frisch 

E plu frischo Aller frischist 

La freschura Die frisch 

1530 frescha mentre frischliechen 

A m a l d o 1 2 8 Siech 

plu Amalado Siecher 

Molto Amalado Gar Siech 

Massa Amalado ze Siech 

1535 E plu Amalado 

La Jnfirmitade 

Aller Siechist 

maletia Der Siechtung 

Jnfirmamentre Siechtung 

flebole cranch 

1540 plu f lobole 1 3 0 chranchar 

Molto flebole Gar chranch 
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gaiadamentre] gaiadarmentre korr. BR 
Amaldo] Amalado korr. BR 
Deutsches Der Siechtung sowie Siechtung in der folgenden Zeile für italienisch maletia bzw. 
Jnfirmamente infolge irrtümlicher Zeilenzuordnung. 
flobole] flebole korr. BR 



Massa flebole 

E plu flebole 

flebola mentre 

1545 Cholpeuole 

plu cholpeuole 

Molto cholpeuole 
[35V] 

Richo 

plu richo 

1550 Molto richo 

Massa richo 

E plu richo 

La richeza 

pouero 

1555 plu pouero 

Molto pouero 

Massa pouero 

E plu pouero 

La pouertade 

1560 poueramentre 

Grasso 

plu grasso 

Molto grasso 

Massa grasso 

1565 E plü grasso 

L a grasseza 

Magro 

plu magro 

Molto magro 

1570 Massa magro 

[361 
E plu magro 

magramentre 

forte 

plu forte 

ze chranch 

Aller chranchost 

chranchliech 

vnschuldig 

vn schuldiger 

Gar vnschuldig 

Rieh 

Richer 

Gar R ieh t 1 3 1 

ze Rieh 

Aller Richost 

Die riechtung 

Arm 

Armar 

Gar arm 

ze arm 

Aller armist 

Die armit 

Armclichen 

faist 

faister 

Gar fayst 

ze faist 

Aller faistist 

Die faist 

mager 

magrar 

Gar mager 

ze mager 

Aller magerist 

magerliech 

fast 

fester 

1 3 1 Rieht] Rieh 



1575 Molto forte Gar fast 

Massa forte ze fast 

E plu forte Aller fastist 

Sotile listig 

plu Sotile listiger 

1580 Molto Sotile Gar listig 

Massa Sotile ze listig 

E plu Sotile Aller listigist 

E l schaltrimento Der list 

Leterado Gelert 

1585 plu leterado poss gelert 

Molto leterado Gar wol gelert 

Massa leterado ze wol gelert 

E plü leterado Aller gelertist 

Constumado Wol gezogen 

1590 plu Constumado Bas gezogen 

piaxeuole zuchtig 

plu piaxeuole zuchtiger 

Achorto o intendeuole vstanden 

[36V] 

plu achorto Verstandner 

1595 Molto achorto Gar verstanden 

Lo in teleto Die Verstandenhayt 

Lanimale Daz tier 

La bestia Daz fiech 

Langnelo Daz lamp 

1600 La piegora Daz schauff 

Le piegore Die schaff 

E l mol ton Der wider 

E l bocko Der pock 

La cauera Die gaiss 

1605 E l chauereto Daz chytzin 

L i chauari Die chitzin 

E l stranbeko Der Stain pock 

E l porcho Daz schwin oder farch 

La porcha Die saw 

1610 vn porzello ein schwinlein 



E l bo 

La uacha 

Le uache 

E l manzo 

1615 L i manzi 

E l uidelo 

[37'] 
L i uidelli 

Deuidello 

E l mulo 

1620 L i muli 

La mula 

E l zeruo 

L i zerui 

E l chauriolo 1 3 2 

1625 E l louo 

La loua 

E l uolpe 

La lodra 

Elleuore 

1630 E l chan 

L i chani 

La chagna 

E l brack 

La bracka 

1635 E l chanzentil 

E l leuorio 

Jleuoreri 

E l mastin 

El chan j chaza 

1640 La leuora 
[37V] 

La chatza 

chatzare 

E l chatzadore 

Der hogs 

Die chuo 

Die chue 

Daz Rind 

Die Rinder 

Daz chalb 

Die chelber 

kölbrin 

Daz maul 

Die müller 

Die meulin 

Der hirss 

Die hirss 

Daz rech 

Der wolff 

Die wolffin 

Der fugs 

Der otter 

Der hass 

Der hund 

Die hünt 

Die huntin 

Der vogel hunt 

Die bracken 

Daz edel huntlin 

Der wind 

Die winden 

Der zwydarm 

Der iag hunt 

Die windein 

Daz geiägt 

Jagen 

Der Jagar 

I 3 2 chavriolo] Das erste o über i geschrieben. 



E l paisadore 

1645 paissar 

La paissa 

E l chanatiro 

La cholana 

E l lasso 

1650 La rede del leuore 

La Rede del chauerioli 1 3 3 

Dogni man redi 

E l torto 

chaualo 

1655 L i chauali 

La chauala 

E l polero 

La raza 

E l fero de chaualo 

1660 E l chioldo de chaualo 

E l urso 

La ursa 

E l lion 

[38'] 
I lioni 

1665 E l liopardo 

E l lionchorno 

E l chanbelo 

E l elefante 

E auolio 

1670 de auolio 

La donola 

E l chastorno 

E l Schilato 

E l armelein 1 3 4 

1675 E l Rizo 

La sumiea 1 3 5 

Der waidman 

paissen 

Die paiss 

Der huntmaister 

Daz halspant 

Daz wint band 

Daz hassen netz 

Daz rech netz 

Allerlay netz 

Der stier 

Daz ross 

Die rösser 

Die merch 

Daz foll 

Die stüt 

Daz huff yssen 

Der huff nagel 

Der Ber 

Die berin 

Der lew 

Die lewein 

Der lewpart 

Daz ainhorn 

Daz chamel 

Der helffant 

Daz helffenpain 

helffenbainin 

Die wiessei 

Der Stain pock 

Der aicharm 

Daz hermellein 

Der Jgel 

Die affein 

1 3 3 chauerioli] chaveriolo korr. BR 
1 3 4 armelein] armelin korr. BR 
1 3 5 sumiea] sumica korr. BR 



E l suniato 1 3 6 Der äff 

E l gato maimo 1 3 7 Die merkatz 

La formiga Die amaiss 

1680 Le formige Die amaissen 

La moscha Die fleugen 

E l sperrte1 3 8 Der schlang 

La Bysa Die nattar 

Le byse Die natteen 1 3 9 

1685 E l gato Der chotter 

La gata Die chatz 

[38v] 
La luxeria Die adegs 

E l drago Der trak 

L i dragoni Die tracken 

1690 E l buoualo Der Sneck 

La Rana Der frosch 

Le Rane Die frösch 

La tela dragno Die spin web 

E l uermo Der wurm 

1695 L i uermi Die wurm 

E l pech io 1 4 0 pedochio Die lauss 

L i poch io 1 4 1 Die leuss 

pedochloxo 1 4 2 Laussig 

Tegnoxo grintig 

1700 Toxo o raxo beschorn 

Le lendene Die nis 

E l pulexe Die floch 

Le pulexe Die flöch 

E l 1 4 3 zemexi Die wantzen 

1705 E l pesse Der fisch 

L i pesse Die fisch 

1 3 6 suniato] sumiato korr. BR 
1 3 7 maimo] maimon korr. BR 
138 y o r spente ein freistehendes s; serpente korr. BR 
1 3 9 natteen] nattern 
1 4 0 pechio] peochio korr. BR 
1 4 1 pochio] peochi korr. BR 
1 4 2 Vor pedochloxo durchgestriches pech. 
1 4 3 El] Le korr. BR 



E l luzo 

Jlutzi 

La tencka 

[39rl 
1710 E l Sturion 

L i Sturioni 

Languila 

La Raina 

Le Raine 

1715 E l gambaro 

L i gambari 

La turta 1 4 4 

E l temelo 

La schaia 

1720 Schaiare 

E l squalo 

Lamo 

La Rede 

E pischadore 

1725 peschare 

La spina 

Le chappe 

Luselo 

L i uxeli 

1730 La penna 

E l a l a 

[39V] 
Laguia 

E l griffon 

L i griffoni 

1735 E l strutzo 

La zigogna 

La grua 

E l pio 

E l choruo 

Der hecht 

Die hechten 

Der slein 

Der Sturn 

Die sturen 

Die alen 

Der charpp 

Die charppen 

Der chreuss 

Die chreussen 

Die forhan 

Der aschen 

Schuppel 

Schuppen 

Der alc 

Der angel 

Daz netz 

Der fischer 

fischen 

Der grat 

Die snecken 

Der fogel 

Die fögel 

Die feder 

Der fetach 

Der adlar 

Der grieff 

Die griffen 

Der Struss 

Der Storck 

Der cranch 

Der Arr 

Der rab 

turta] truta korr. BR 



1745 

1750 

1755 

1760 

1765 

La chornachia 

Le chornachi 1 4 5 

E l Rossignolo 

La gazala 

La ziueta 

La notula 

E l paon 

L a 1 4 7 paoni 

La ze l i sa 1 4 8 

Le zasile 

E l galo 

L i gali 

La galina 

[4on 

Le galine 

E l chapon 

E l pulo 

L i polastri 

L i polexini 

E l faxano 

La faxana 

La anera 

Locha 

Le oche 

E l ochato 

E l chalonbo 1 5 0 

La cholonba 

La s t ö r e 1 5 1 

E l falchon 

E l sparbiero 

vn tertzolo 

Die cra 

Die crawen 

Die nachtigal 1 4 6 

Die alster 

Die Aul 

Die fleder mauss 

Der pfaw 

Die pfawen 

Schwalb 

Der han 

Die hanen 

Die henn 

Die hennen 

Der han oder chappon 

Daz huon 

Die hüner 

D a z 1 4 9 Jung henlein 

faxant 

Die faxant henne 

Die anten 

Die gans 

Die gens 

Der gansar 

Die taub 

Die tauben 

Der habich 

Der falck 

Der sparbar 

Die sprintz 

1 4 5 chornachi] chornachie korr. BR 
146 y o r nachtigal ein alleinstehendes s. 
1 4 7 La] L i korr. BR 
1 4 8 zelisa] zesila korr. BR\ dieser und der folgende italienische Begriff sind durch Querstriche 

dem deutschen Schwalb zugeordnet. 
1 4 9 Daz] Die 
1 5 0 chalonbo] cholonbo korr. BR 
1 5 1 La störe] L'astore korr. BR 



1770 La pernixe 

E l papaga 

La quaia 

E l becko 

bechare 

[40 v ] 

1775 E l gardelin 

E l lugarin 

E l pubiolo 

E l montan 

E l zaranto 

1780 E l grilo 

E l l a b o r e 1 5 4 

L i albori 

La Radixe 

E l laboro 1 5 5 

1785 E l Ramo 

Le Rame 

La foia 

Le foie 

Le flore 

1790 La girlanda 

vna asta 

E l zeppo 1 5 6 

E l zocko 

La bacheta 

1795 E l paston 

La churizada 

Lerba 

[41 n 
Lerba da mantzar 

Daz rephon 

Die sichtig 

Die wachtel 

Der snobel 

Ezzen 

Der s t ig l iz 1 2 3 

Daz zeisel 

Der eyfogel 1 5 3 

Der puch fmck 

Der amering 

Der griel 

Der pam 

Die pam 

Die wurtz 

Der pam 

Der ast 

Die est 

Daz plat 

Die pletter 

Der plom 

Daz chrentzlin 

ein schaft 

Der stock 

Der Stab 

Der steck 

Die gaissel 

Daz gras 

daz chrut 

152 y o r stigliz durchgestrichenes pam. 
1 5 3 eyfogel] eysfogel korr. BR 
1 5 4 labore] albore korr. BR 
1 5 5 laboro] alboro korr. BR , _ ¥ . 
1 5 6 Dieser und der folgende italienische Begriff sind durch Querstriche dem deutschen Der stock 

zugeordnet. 


